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Ohne diese altee fordert keinen Lohn , aber sie hat ein Recht auf Anerkennung

de wäre Deutschland versunken , wäre heute vielleicht die Welt bolschewistisch

Dr . Goebbels im Sportpalast

Fermprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlm -Wilmersbors .

ganze Raum war ein Meer der Begeisterung , als dann

der Führer den Saal betrat und das Wort ergriff .
Seine Rede war in erster Linie ein Dank an Dr .
Goebbels unb eine Ehrung für den Sieger
v o n B e r l i n . Er ging zurück in jene Zeiten , da ihm

gerade Berlin immer Kopfschmerzen gemacht habe , bis

endlich der Mann gefunden war , der hier an der wich¬
tigsten Stelle des Reiches den Kampf aufnehmen
konnte . Der Führer schilderte , wie Dr . Goebbels den

Auftrag nicht leichten Herzens übernahm , und sprach

ihm dann aus vollem Herzen den Dank für seine Treue
und dafür aus , baß er vor zehn Jahren eine Fahne von

ihm in die Hand genommen und sie in der Reichshaupt¬
stadt als Banner der Nation ausgepflanzt habe .
Dann dankte der Führer den alten Kämpfern und wies

darauf hin , daß mit dem 30 . Januar 1933 der große

Kampf nicht beendet war , daß der Nationalsozialismus
vielmehr eine große nie endende Erziehungsaufgabe ist ,
die von Generation zu Generation weitergeführt
werden muß . Der Führer schloß mit einem dreifachen

Heil auf Dr . Goebbels , seinen Statthalter von Berlin ,
in das die Tausende mit Begeisterung einstimmten . Es

war ein großer Tag und eine Auszeichnung für Dr .
Goebbels und seine alte Garde . Ein Tag , der Anlaß
genug bot , sich voll Stolz all dessen zu erinnern , was in

diesen zehn Jahren geschaffen wurde . Aber es war

auch eine Kundgebung , deren Bedeutung weit über den

Rahmen Groß - Berlins hinausgeht , eine Veranstaltung ,
die durch die Reden des Führers und Dr . Goebbels zu
einer programmatischen Kundgebung der

gesamten Bewegung und des ganzen neuen

Reiches wurde .

Staatsstreich im Irak .

Luftbombardement zwingt Regierung zum Rücktritt .
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Goebbels : „
Wir haben uns zu dem Mut bekannt , gefährlich zu leben “

Däftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
auher Sonn - unb Feiertags .

Englische Sorgen .

Bonbon , 30 . Okt . In Bagdad wurde , wie in London

Wlständiger Stelle bestätigt wird , ein Staats -

eidj gemacht , der zu einem Regierungswechsel ge -

: hat . Die neue Regierung des Iraks ist von

met Suleiman gebildet worden .
let Regierungswechsel ist nicht ohne Gewalt¬

en d u n g erzwungen worden . Es handelt sich
men Militäraufstand , desien Anstifter der

mführer Beg Sidky fein soll . Der Aufstand
n bereits am Donnerstag . Militärflugzeuge
\ über Bagdad und warfen Flugblätter
; denen die Regierung zum Rücktritt aufgefordert
l. Zwei Stunden später lehrten sie zurück . Dies -

Eine Welle der Liebe » der Freude
und des Stolzes .

Berlin , 30 . Okt . Die Zehnjahresfeier der NSDAP ., Gau
Berlin , fand am Freitagabend ihren Höhepunkt in der gewal¬
tigen Kundgebung im Berliner Sportpalast . Zu einer e r n -

ft en und stolzen Feier st unde versammelten sich an

dieser für die Partei geschichtlich gewordenen Stätte die alten
Berliner Parteigenossen um ihren Gauleiter Dr . Goebbels ,
alle die Männer und Frauen , die schon lange vor dem Sieg
für die Partei gekämpft , geblutet und große Opfer gebracht
haben .

In 12 Sälen der Reichshauptstadt , deren Namen fast
alle ebenfalls an die Kampfjahre erinnern , fanden gleichzeitig
Parallelversammlungen statt . Der Rundfunk übertrug die

Kundgebung in jedes Haus . Nicht nur Berlin , sondern das

ganze Reich nahm Anteil an dieser Feier , die eine beson¬
dere Bedeutung noch durch die Anwesenheit des Füh¬
rers bekam , der an diesem Ehrentage die alten Kämpfer
Berlins selbst begrüßte .

Die gleiche lodernde B e g e i st e r u n g , die den Ber¬
liner Gauleiter so oft an diesem Platz umjubelt hat , brach sich
wieder Bahn , als Dr . Goebbels , gefolgt von den Trägern und

Trägerinnen des goldenen und silbernen Eauehrenzeichens
unten im Saal erschien und seinen Weg durch das SS .- Spalier
zum Podium nahm . Eine ungeheure Welle der Liebe , der

Freude und des Stolzes schlug ihm entgegen , den die Berliner
ihren „ Doktor " nennen , den man im Reich als den Eroberer
Berlins kennt , der aller Welt bekannt ist als einer der ge¬
treuesten Palladine des Führers .

Gauleiter Dr . Goebbels .

Zu Beginn seiner Rede an die Parteigenossen des Gaues

Groß - Berlin gedachte Gauleiter Dr . Goebbels im Sportpalast
der alten Parteigarde , der in erster Linie die Tage des

Eaujubiläums gegolten hätten . Diese Tage hätten gerade für
ihn unzählige Erinnerungen freudiger und auch trauriger Art

gebracht , als er wieder die Gesichter der alten Kampfgenossen
sah und als die alte SA . wieder an ihm vorbeimarschierte .

„ Damals , vor 10 Jahren "
, so erklärte Dr . Goebbels , „ haben

sich diese wenigen Menschen zusammengefunden , und als ich

Der Mann für Berlin .

As . Berlin , 31 . Okt . ( Eig . Drahtbericht .)

e Feiern des 10jährigen Bestehens des Gaues

t der NSDAP . , die heute mit einem großen
- Appell im Lu st garten und einem Partei -

6 der Deutschlandhalle ausklingen , erreichten ihren
punkt gestern in der Großkundgebung im

: Iinei Sportpalast , in der auch der

frei das Wort ergriff . Daß man als Stätte

K Erinnerungsfeier den Sportpalast wählte , das

eigentlich eine Selbstverständlichkeit , hatte doch
Stätte im Kampf um Berlin eine sehr große Rolle

« It . „ Der Sportpalast ist die große politische Bühne
Î ichshauptstadt , und wir haben ihn dazu gemacht

"
,

Dr . Goebbels in seinem Buch „ Vom Kaiserhof zur
ikanzlei

"
, das den letzten Abschnitt des Kampfes

ierlin schildert . Auf eine Reihe anderer großer
mmlungsstätten , die ebenfalls alle für die Erobe -

von Berlin von Bedeutung sind , wurde die Ver¬

tuns übertragen . Der Andrang war ganz außer -

Uich groß . Um 18 Uhr wurden die Pforten des

Palastes geöffnet , und eine Stunde später bereits

eher Riesenraum überfüllt . Vor dem Eingang in

Potsdamer Straße drängten sich Tausende , die keine

^ mehr erhalten hatten . Im Saal , der einfachen
Mck aus rotem Fahnentuch und Pflanzengrün trug ,
in dem ein Spruchband auf das Eaujubiläum hin -

1 hatte man etwa 450 Plätze freigelassen für die
• n Kämpfer , denen Dr . Goebbels vor Beginn

Kundgebung das Silberne Ehrenzeichen
« ichte und an deren Spitze er dann , umbrandet von

Jubel der Menge , den Saal betrat . Seine Rede

ein großer Überblick über den Kampf um

l i n . Weniger eine Darstellung der einzelnen Ab¬

te als vielmehr ein tiefschürfendes Aufzeigen
geistigen Grundlagen dieser Aus -

anderfetzung , und damit ging die Rede , die

wieder von jubelnder Zustimmung der Zuhörer
irochen wurde , weit hinaus über den Rahmen der

ter Kämpfe , zeigte in großen Zügen , wie die

he Wiedergeburt durch den Führer ermöglicht
j und wie bei uns in Deutschland die Ausein¬

ersetzung mit dem Kommunismus , die

nberen Länber noch vor sich haben , burchgeführt
>n ist . Dieser Darstellung bes Weges folgten
te an bas Auslanb , betn noch einmal vor

l geführt würbe , baß Versailles tot ist . Zu -

bekunbet bie Rebe , baß man nicht auf ben Lor -

jt ausruhen , sondern weiter kämpfen müsse und

mit dem ganzen Fanatismus an den V i er¬

les p l a n Herangehen werde .

roßer Jubel klang auf , als Dr . Goebbels geendet
s. Und dieser Jubel wiederholte sich , als bekannt

« , daß der Führer zum Ehrentag bei alten Ber -

I Kämpfer in ben Sportpalast kommen würde . Der

.
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mal warfen sie Bomben auf die Regierungsgebäude .
Daraufhin beschloß das Kabinett zurückzutreten . Der

Ministerpräsident begab sich zum König , um ihm davon

Mitteilung zu machen .

Der neue Regierungschef Hikmet Suleiman ist
der frühere Innenminister . Er ist türkischer Her¬
kunft . In englischen Kreisen verfolgt man anscheinend
die ganze Entwicklung mit einiger Besorgnis . Dafür

spricht die Tatsache , daß mit Rücksicht aus die Entwick¬

lung im Irak in Palästina und Kairo Truppen
bereitgehalten werden . In einer Meldung des Reuter¬
büros heißt es , die Auswirkungen der Vorgänge im
Irak ließen sich noch gar nicht übersehen . Sie könnten

iedock nur die Eäruna unter den Arabern fördern .

» ach Berlin kam , um diese Stadt für die Bewegung zu er¬
obern , haben sie sich wie eine eiserne Garde um mich geschart
und haben mich in den darauf folgenden Jahren verwöhnt mit

ihrer Liebe und Anhänglichkeit , ihrer Sorge und Fürsorge .

Idealisten in des Wortes bester Bedeutung .

Das waren Idealisten in des Wortes bester Bedeu¬

tung ! Denn es gehörte schon ein unerhörter Idealismus

dazu , das tollkühne Wagnis zu unternehmen , auf dem

Asphaltboden dieser damals bolschewistischen Stadt das
Banner Adolf Hitlers anfzupflanzen im Kampfe gegen
eine tausendfache Übermacht , der alle modernen Hilfsmittel
der Presse und des Rundfunks , die politische Macht der

Parteien , der Gewerkschaften und des Geldes zur Ver¬

fügung standen ! Dieser Idealismus ist meistens nicht bei
der Intelligenz oder gar der Jntellektualität zu finden ge¬
wesen , sondern gerade in dem kleinsten und ärmsten

Teil unseres Volkes . ( Stürmische Zustimmung .)

Von der Härte des Kampfes , die doch für viele manch
'

schöne Erinnerung bedeutet , führte Dr . Goebbels die Gedanken
der Zuhörer zu den mit dem Kampf verbundenen Opfern .
Er schilderte die Minuten feierlichen Gedenkens bei der Kranz¬
niederlegung am Grabe Horst Wessels und sprach in beweg¬
ten Worten noch einmal von dem Kämpfen und Sterben des

jungen Berliner Sturmführers , der durch seinen Opfertod
Heros der gesamten Bewegung wurde . Er sprach von seiner
Sterbestunde im Krankenhaus und seiner feierlichen Beisetzung ,
an der seine Kameraden ihm ewige Treue schworen , während
jenseits der Friedhofsmauern der bolschewistische Mob , die

Internationale gröhlte .

Sm Oktober 1926 .

„ Wer hätte im Oktober 1926 , als wir in breiter Front
den Kampf aufnahmen

" — so sagte Dr . Goebbels — „ auch nur

zu hoffen oder zu träumen gewagt , daß keine zehn Jahre bis

zur Machtergreifung vergehen würden ! Es ist uns manchmal

so , als hätten wir gestern erst angefangen , und manchmal er¬

scheinen uns diese zehn Jahre wie eine Ewigkeit . Vor diesen

Jahren waren wir alle , unsere Fahne , unsere Ziele unv un¬

sere Bewegung , den . weitesten Kreisen der Berliner Öffentlich¬
keit unbekannt , ja wir selbst kannten uns nicht einmal , und

heute fitzen wir zusammen , als wenn wir Brüder und Schwe¬

stern wären , heute haben wir das Gefühl , als beginnen wir

eine Art von Familientag . Dieser Familientag aber ist

für uns zugleich ein Freudemag , an dem wir uns alle wieder

zusammenfinden und uns wiederum bekennen zu den großen
Idealen , die wir kämpfend vorwärts getragen haben .

"

Gauleiter Dr . Goebbels erörterte dann die besondere

Eigenart des politischen Kampfes in Berlin . In dieser Stadt

hatte das internationale Judentum fein Haupt¬

quartier aufgeschlagen , das von hier aus mit Luge , Nieder¬

tracht und Verleumdung jede andersgesinnte Regung sofort
unterdrückte . Unter großer Heiterkeit nannte Di . Goebbels als

Beispiel nur den „ Vip oprä Isidor
" den Schutzpatron aller

Berliner Juden "
. „ Gegen diese jüdische Flut der Parteien und

der Zersetzung find wir aufgestanden , um Berlin für das

Deutschtum wieder zurückzuerobern . Wir haben uns zu dem

Mut bekannt , gefährlich zu leben .
Wir haben es gewagt , denn einer mußte es wagen , wenn

es nicht zu spät sein sollte .
In eindrucksvoller Weise stellte Dr . Goebbels die einzelnen

Etappen auf dem Wege zur Macht dar . Mit seinem Spott und

scharfer Ironie schilderte er , wie man aus der gegnerischen
Seite zunächst versuchte , „ uns Krakeler "

zu überhören , wie
man dann anfina zu schimpfen und schließlich zum Tenor .
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Mil Dr . Goebbels begann die Geschichte der Bewegung in Berlin

Der Gauleiter am Grabe Horst Wessels .

Berlin , 30 . Okt . Nach der feierlichen Grundstein¬
legung am Friedrichshain ehrte Gauleiter Dr . Goebbels
den größten Toten der Berliner Bewe¬

gung , den SA . - Sturmführer Horst Wessel , durch
einige Minuten schweigenden Gedenkens an seinem
Grabe . Er schritt vom Portal des St . Nikolai - Fried¬
hofes , begleitet vom Führer der SA .- Gruppe Berlin -

Brandenburg , Obergruppenführer v . Jagow , durch
ein Fackelspalier der SA . - Standarte „ Horst Wessel

" und

grüßte mit erhobener Rechten den gefallenen Helden .
Darauf legte er einen Lorbeerkranz mit der Aufschrift
„ Dem unvergeßlichen Kameraden " nieder .

überfall , Verbote und zum Mord überging
"

. Wir aber haben
uns durch Terror und Verbote , Mord und Ge¬

fängnis , Gefahren und Schikanen nicht be¬
irren lassen , sondern sind unseren Weg weiterge¬
gangen . Man hat uns damals entgegengehalten , wir
hätten keine Köpfe . Wir haben darüber gelacht und haben sie
eines Besseren belehrt . Wenn 'cs einer kleinen Gruppe von
wenigen hundert Menschen gelingt , gegen eine Welt von Fein¬
den eine ganze Stadt auf ihre Seite zu ziehen , dann können
das keine Strohköpfe sein , dann sind das zum mindesten schon
Köpfchen ! ( Stürmische Heiterkeit und langanhaltender
Beifall .) In diesem Kampf entstand die eiserne Gefolg¬
schaft . die später auch gegen jede Krise gewappnet
war . Jeder Versuch des Gegners , uns zu zersplittern und
Rebellen uns ins eigene Lager zu schicken , ist abgeprallt
an der weltanschaulichen Festigkeit unserer alten Partei¬
genossenschaft .

Der Endkampf um die politische Macht .

In leidenschaftlichen Worten ließ nunmehr Dr . Goebbels
den E n d k a m p f um die politische Macht , die Gescheh¬
nisse des Jahres 1932 und die dramatische Wucht der letzten
Äuseinanoerfetzungen mit dem System vor den Hörern ab¬
rollen . Er schilderte die Rcichstagswahl , die der Bewegung
230 Mandate brachte und er zeigte , wie Deutschland immer
mehr vor die Entscheidung zwischen Nationalismus oder Bol¬
schewismus gestellt wurde . Der letzte entscheidende Kampf war
angebrochen ! Er wurde ausgetragen in dem kleinen Ländchen
Lippe , in dem sich die nationalsozialistische Bewegung mit
ihrer ganzen Wucht auf die Landtagswahl 1933 legte .

Wir siegten in Lippe , und damit waren die histo¬
rischen Grundlagen des 3 0 . Januar gegeben . An diesem
Abend erlebten wir Berliner die glücklichste Stunde unseres
Lebens ! ( Begeisterte Zustimmung .) Und damit war die Ent¬
scheidung gefallen !"

Hier gedachte Dr . Goebbels in ergreifenden Worten des
Sturmführers M a i k o w s k i , der in der Nacht des Sieges
dem roten Mordterror zum Opfer fiel , und schilderte
dann , wie sich die Bewegung daran machte , in letzter Stunde
die Nation vor dem drohenden Chaos zu retten und ein neues
Reich aufzubauen . Der Reichstagsbrand war das letzte , lodernde
Fanal einer Auseinandersetzung , die nun fällig war . Und wir
haben dann auch gehandelt . Wir haben jene Regungen der
Anarchie beseitigt und ihre Urheber , soweit sie nicht schon über
die Grenze waren , hinter Schloß und Riegel gebracht .

Im 'Auslände hat man das vielfach nicht verstanden und
versteht es mitunter auch heute noch nicht , vor allem nicht
in den Ländern , die selbst vom Bolschewismus bedroht
sind . Wir aber , so erklärte Dr . Goebbels unter stürmischen
Beifallskundgebungen , haben diese Auseinandersetzungen
hinter uns , und niemals wieder werden sie bei uns fällig
werden . Wenn der Kommunismus glaubt ,
datz für ihn nochmals der Hafer in Deutsch¬
land blühen könnte , so irrt er . Wir brauchten
nur die sestgehaltenen Zügel der Partei etwas locker lassen
und die letzten Reste eines gegnerischen Widerstandes wür¬
den von dem Gewicht dieser Bewegung zermalmt werden .

( Tosender Beifall begleitet diese Feststellung .)

„
Dem unvergetzlichen Kameraden .

"

Der Kampf um die Kolonien .

Auf den neuen Vierjahresplan hinweisend , gab Dr .
Goebbels in seiner Überzeugung Ausdruck , daß nun erst recht
unser Volk seine ganze Kraft zur Erfüllung der mit ihm ver¬
bundenen Aufgaben bereitstellen wird . Jetzt ist der ganze
FanatismüsderNation indieLöfungder deut¬

schen Rohstoffrage gesetzt worden . Wenn das Aus¬
land bisher geglaubt haben sollte , so erklärte der Gauleiter
unter stürmischer Zustimmung , „ uns durch das Vorenthalten
dieser Rohstoffe sozusagen aushungern zu können , so wird die
Nation uns beweisen , daß ein solches Unterfangen vergeblich
und ergebnislos wäre !"

Minutenlanger brausender Beifall
erfüllte die Halle , als Dr . Goebbels in diesem Zusammenhang
zum Ausdruck brachte , datz wir der Welt gegenüber auch den
Kampf um unsere Kolonien ausgenommen
haben , einen Kampf , von dem Deutschland nicht lassen
werde . „ Wie können da "

, so fragte er , „ ausländische Zei¬
tungen uns den geradezu beleidigenden Rat geben , wir sollten
doch die Rohstoffe kaufen . Diese Schreiber sollten doch wissen ,
datz Deutschland die dazu notwendigen Devisen nicht hat . Aber
die Rohstoffe müsien wir haben , und wenn wir sie nicht be -

Eine Erholungsstätte
für Dr . Goebbels .

Die Stadt Berlin stellt ei « schlichtes Blockhaus zur Berstgmu

Berlin , 30 . Okt . „ Die Reichshauptstadt gedenkt am Zehr
jahrestage der Gründung des Gaues Berlin in dankbarer A
ehrung ihres Ehrenbürgers , Gauleiters , Reichsministers D
Goebbels , der in langjährigen , schwersten Kämpfen 8»
Eroberer Berlins wurde und damit den politischen , wirtschM
lichen und kulturellen Wiederaufbau der Stadt Berlin en
leitete .

Um ihrem verehrten Ehrenbürger eine Stätte zu schtM
an der er nach der Mühe der täglichen Arbeit im Dienst « M
Volk und Reich völlig losgelöst von den Störungen des w « b

städtischen Getriebes Ruhe , Erholung und Sammlung finde
kann , hat die Reichshauptstadt in einem städtischen Forst an N

stillen Ufern eines schönen Sees ein schlichtes Block

Haus errichtet , das sie ihrem Ehrenbürger zum Zeichen ihk >

inneren Verbundenheit mit seinem segensreichen Schaffe « a «

Lebenszeit zur freien Benutzung zur
fügung stellt .

Berlin , 29 . Okt . 1936 .

Der Staatskommissar der Stadt BerkntW

Dr . Lippert .

Der Oberbürgermeister : 3 . V . : Plath -

Wolfermann , Stadtrat .
"

_

Deutschland ist nicht mehr wiederznerkennen .

„ Es sage mir keiner "
, so erklärte er unter begeisterter Zu¬

stimmung , „datz Deutschland nicht anders geworden wäre .
Deutschland ist nicht mehr wiederzuerkennen !
Fragen Sie einen , der 4 oder 5 Jahre draußen war und nun
zurückgekehrt ist ! Er findet eine Ration vor , die nicht ,
wie früher so ost , vor den W i d e r st ä n d e n k a p i t u l i e r t ,
sondern ihnen kämpfend begegnet .

unter der wir kämpften , zur Flagge des Staates erhM
ist ! Das möge auch die Welt begreifen lernen .

Die alte Garde hat das historische Verdienst , die Bewegung
kämpfend vorwärtsgetragen zu haben . Sie fordert

keinen Lohn , aber sie hat ein Recht aus Anerkenn « ^
Ohne diese alte Garde wäre Deutschland « rsunke « ,i

wäre heute vielleicht die Welt bolschewistisch .

Rur wenige von ihnen tragen ihre « Namen in dir

Geschichte . Das ist nun einmal so im Laus der Welt .
Es ist uns auch nicht jeder Grenadier Friedrichs de ,

Erogen mit Namen bekannt . Aber die Garde als Card « -

kennen wir heute noch . Sie alle zusammen haben de »

Ehrentitel : Altgardisten der Partei .

Sie alle werden unsterblich sein , so lange man deutsche »
Kindern den Nationalsozialismus lehrt , so lange deutsch «

Soldaten nationalsozialistische Lieder singen !"

„ Mit dem Führer haben wir kämpfend und secht « ,
die Bewegung zum Siege geführt . Was wären wir ohne q
gewesen ! Was wäre aus Deutschland geworde
o h n e i h n ! Ja , was wäre ohne ihn aus der Welt tz
worden ! Mit ihm bilden wirdenneuenOrde
einer neuenZeit !"

Minutenlange Stürme des Beifalls durchtosten ds
Sportpalast , als Dr . Goebbels feststellte : „ Er , unser Führ «
ist in allen Zeiten immer derselbe geblieben . Das soll au
unser Grundsatz sein : Und wie so ost von dieser Stelle «
der Ruf erscholl , so soll er auch heute erklingen : Die natii
nalsozialistische Bewegung und ihr Führer — Siegheil
Immer wieder aufbrandende Heilrufe folgten dem tiefe
Widerhall , den diese Rede des Gauleiters in den Herz ,
seiner alten Kampfgefährten gefunden hatte .

Der Führer ehrt seinen Gauleiter .

Kaum war der Jubel nach der Rede de ? Gauleiters ver¬
klungen , kündigte der stellvertretende Gauleiter G ö r l i tz e r
an , datz auch der Führer kommen werde , eine
Mitteilung , die mit unbeschreiblicher Freude non
den alten Berliner Parteigenossen aufgenommen wurde . Als
dann der Badenweiler Marsch ertönte und der Führer im
Eingang der Halle sichtbar wurde , bot der Sportpalast ein
altes und oft erlebtes Bild . Me so viele Male in den grotzen
Kampftagen der Bewegung , erdröhnte der Raum von der
Begeisterung der Massen , die , auf den Plätzen
stehend , dem Führer zujubelten und deren Heilruse kein Ende
Nehmen wollten .

Lange stand der Führer auf dem Podium , nachdem er
den Gauleiter begrüßt hatte , und sah die Kopf an Kopf ge¬
füllten Ränge auf und ab . Wohin er sich auch wandte , über¬
schütteten ihn die Stürme der Liebe und der Verehrung
seiner alten Getreuen , die hier in diesem Raume
ihren Freudentag begingen . Der Jubel wiederholte sich ,
als Dr . Goebbels an das Mikrophon trat und verkündete :

„ Der Führer spricht .
"

Erst nach Minuten kann der
Führer , nachdem er erneut nach allen Seiten gedankt hatte ,
das Wort ergreifen .

Unter atemloser Stille der alten Kampfgefährten er¬
klärte der Führer , datz er die Gefühle wohl zu ermessen
wüßte , die diese Versammlung an diesem Tage bewegten . In
großen Zügen ließ der Führer vor den Augen der alten Par¬
teigenossen die Nachkriegszeit erstehen , in der viele empfun¬
den hätten , daß Deutschland nach einem so unerhörten Wider¬
stand während des Krieges nicht so elend zugrunde gehen
dürfe . Der Führer schilderte , wie unbekannte Männer aus
allen Schichten zu ihm kamen , die ihm die Idee weitertragen
helfen wollten . Männer , deren Namen heute in der ganzen
Welt bekannt feien .

Nurineiner Stadthabeesnicht vorwärts
gehen wollen , dem Millionenkolotz Berlin , in
dieser Stadt , in der die Gegner alle Machtmittel in den Hän¬
den hatten , die $ eroegung aber nichts als den Glauben
einiger Idealisten . Dre Rufe nach einer Führerpersünlichkeit
für die Hauptstadt des Reiches seien immer häufiger und
immer lauter geworden . Er habe gewußt , datz zur Be¬
zwingung dieser gewaltigen Stadt ein besonderer
Mann erforderlich gewesen sei .

Nach zwei Jahren , erklärte der Führer unter dem

minutenlangen Jubel der alten Berliner Garde , habe er

dann den Mann in Dr . Goebbels gefunden , und

damit habe dieGeschichte der Bewegung in

Berlin eigentlich er st begonnen . Mit wenigen

Sätzen beschwor der Führer noch einmal die Kampfzeit her¬

auf , die unendlich schwer , aber doch auch wundervoll gewesen

sitzen , dann mutz man uns "
, so betonte der Minister unter er¬

neutem Beifall , „ teilhaben lassen an den Schätzen
der Welt !"

„ Niemals hat der Führer aus deutsche
Lebensansprüche verzichtet . Wir sind ein fried¬
fertiges Volk , wir wollen und werde « keinen Krieg führen .
Wir wollen unserer Arbeit nachgehe « und die großen Auf¬
gaben im Innern unseres Landes lösen . Wir sind nicht
von Revanchegedanken erfüllt . Man soll uns
in Frieden lasten , uns aber auch nicht den Weg in die
Welt versperren !" Aus allen Ecken und Enden des Saales
scholl Dr . Goebbels ein vielstimmiges und entschlossenes
„ Nein !" entgegen , als er sich dann wieder an die alte
Garde wandte und sie fragte , ob er ihr vor zehn Jahren
vielleicht zu viel versprochen hätte . „ Nein ! " — das war
die Antwort auf jede seiner Fragen : „ Habe ich zuviel
gesagt , als ich damals erklärte , es würde einmal das

ganze Volk auf unserer Seite stehe » ?

Habe ich zuviel gesagt , als ich beim Tode unseres
Horst Wessels sagte : Es wird der Tag kommen , da eine

ganze , erwachte Nation sein Lied singt ? " Und noch einmal
brauste dem Eroberer Berlins das

"
tausendfältige „ Nein !"

entgegen , als er schließlich die Frage stellte : Sind Kampf und
Opfer umsonst gewesen ?

Ergreifende Worte widmete Dr . Goebbels seiner alten
Garde . „ Es sind Helden und Heldinnen gewesen ,
so sagte er , „ die unsere Bewegung zum Siege geführt haben ,
nicht zuletzt die Frauen , die sich in aufopfernder
Fürsorge verzehrten , die an den Toren des Sport¬
palastes unseren hungernden SA .- Männern Stullenpakete
zusteckten . Es ist wahrlich kein Hochmut und keine Überheb¬
lichkeit , wenn wir Rationalsozialiften uns besonders eng
zueinander hingezogen fühlen , wenn unser Händedruck fest
und hart ist . Wer wollte es nicht verstehen , datz uns heute
ein stolzes Gefühl der Befriedigung erfüllt , da die Fahne ,
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sei . Mit etwas Wehmut denke man an die kleine Schar ta

Männer zurück , die die Kraft vermittelten , an das Volk z

glauben und der Dr . Goebbels voranmarschierte . Der Führ «

dankte den alten Parteigenossen für ihr

Treue , die sie durch wechfelvolle Zeiten bewiesen . Er dank !

unter erneuten minutenlangen Beifallsstürmen Dr . Goebbel

dafür , daß er d i e F a h n e , die der Führer ihm in die Ha «

gegeben habe , zum Banner der Nation in Berli

erhob . Der Name des Berliner Gauleiters fei nicht meh

aus der Geschichte der Bewegung und Deutschlands meg $i

denken . Der Führer dankte aber auch unter tiefer Ei

griffenheit der Teilnehmer dieser Kundgebung den Blut

zeugen , die ihr Leben für die Partei und damit für di

Wiederauferstehung des deutschen Volkes dahingegebr

haben .

Unter dem Zeichen des Hakenkreuzes , N
fei die gewonnene Erkenntnis aus der Zeit des Kampf «!
werde Deutschland gegen alle Widersache
siegreich sein und den Feind , den . wir im Innere

bezwungen hätten , auch dann bezwingen , wenn e
uns von außen bedrohe .

Der Kampf , so betonte der Führer , habe mit dem Janvv
1933 kein Ende gefunden . Der Nationalsozialismus I
eineLehreder Volkserziehung und auch eine Ei

ziehung an sich selbst , der Anpassung , der Rücksichtsnahme un
der gegenseitigen Hilfe , die , von Generation zu Generatia
weitergetragen , immer lebendiger die Gemeinschaft der 3 «

kauft forme . W
Noch einmal dankte der Führer unter jubelndem Beifa

Dr . Goebbels , der 10 Jahre ein treuer , unerschütter
licher Schildknappe der Partei gewesen sei . UmN

stürmischer Zustimmung erklärte der Führer am Schluß sei«

Ausführungen , daß er überzeugt sei , daß Dr . Goebbels un

auch er nach 10 weiteren Jahren wieder vor der alte

Kämpferschaft stehen würden , die mit noch viel mehr Stol
dann auf die Zeit des Kampfes und der Gestaltung des neptz
Deutschlands zurückschauen werde .

In das Siegheil , das der Führer auf seinen Berli «
Gauleiter ausbrachte , fielen die Zehntausende jubelnd sst
Das Freibcitsliev Horst Weffels und das Deutschlandlied sau «

sie als Bekräftigung dessen , daß sie ihm auch fottan in gleich «
Treue folgen werden .

Ehrung der ältesten Berliner Parteigenossen .

Berlin , 30 . Okt . Gauleiter Dr . Goebbels überreichte
Freitagabend im Kasino des Sportpalastes den 455

ältesten Berliner Parteigenossen und

Parteigenossinnen das Silberne Gau -

Ehrenzeichen . Das Podium des Saales war mit
den Hoheitszeichen der Bewegung aus schwarzem Tuch ,
den Freiheitsfahnen und Blumen geschmückt . Zur
Seite des Podiums hatten die 28 Träger des Goldenen
Gau - Ehrenzeichens Aufstellung genommen .

Dr . Goebbels wandte sich dabei mit einer von

Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Ansprache
Sm seine alten Mitkämpfer . Er erinnerte an die

schweren Tage der Kampfzeit und erklärte sichtlich be¬

wegt : „ Sie wisien , ich habe Ihnen Kraft gegeben ,
wenn Sie Kraft nötig hatten . Worüber ich aber selten
gesprochen habe , ist , daß auch Sie mir Kraft ge¬
geben haben . Der kleine Mann hat manchmal das
Recht , seine Verzweiflung zur Schau zu tragen . Steht
aber einer auf sichtbarem Posten , muß er den Kopf hoch
tragen im Augenblick , wo er an der Zukunft der Sache
fast verzweifeln möchte . Ich bin sehr selten mit meinen
Sorgen zu Ihnen gekommen . Auch wenn ich nicht dar¬
über sprach , habe ich aus Ihren Gesichtern neue Kampf¬
entschlossenheit gelesen . Ihr Händedruck , Ihre An¬
hänglichkeit und Fürsorge waren die Tugenden , die

mich wappneten . Das können nur die verstehen , die

diese zehn Iahre mitgemacht haben . Sie aber sollen
auch äußerlich kenntlich sein , damit wir uns unter¬
einander kennen . Wenn wir uns irgendwo begegnen
und man einen Blick auf dieses Zeichen wirft , soll man
sofort wisien : „ Einer von den Alten .

" Dann ist sofort
eine Brücke zwischen uns geschlagen .

"

„ Dieses Ehrenzeichen "
, erklärte der Gauleiter unter

dem stürmischen Jubel der ältesten Berliner Partei -

?
enosien , „ ist ein Orden , der seinen besonderen Wert
at , der dartut , daß sein Träger zehn Jahre seines

Lebens für die Bewegung und das Vaterland gegeben
hat .

"

Darauf durchschritt Dr . Goebbels die Reihen feiner
ältesten Kämpfer . Er drückte jedem von ihnen die Hand
als Zeichen des Dankes für die Liebe und Anhänglich¬
keit während der zehn Jahre .
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die dem Buche für die geiftige Entwicklung des deutschen Volkes
zukommt und die in ihrer Wirkung abgebremst wird , wenn
die Gestaltung der Bücherpreise sich nicht besser der Kaufkraft
der Bevölkerung anpatzt . Goebbels weist mit kühler Unbe¬
kümmertheit und in den Fernzielen des neuen deutschen Idea¬
lismus lebend dem Theater , dem Film , dem Rundfunk , der
Presse neue Wege und neue Aufgaben und er kämpft mit der
gleichen Schwungkraft gegen Hemmnisse dieser Entwicklung ,
gleichviel ob sie nun aus überkommener konservativer Phili -

strosiiäi stammen oder aus den Mitzverständnissen der Fünf -

Rote Milizen von Sowjetgeneral befehligt ?

Paris , 30 . Okt . Ein Vertreter von Havas in Toledo

bestätigt den Miherfolg des roten Gegenangriff vor
Madrid und meldet dazu ergänzend : Madrid habe vor
Jllescas sicherlich seine besten Streitkräfte
eingesetzt ; denn die meisten der etwa 120 Gefangenen ,
die gemacht worden seien , seien erst vor wenigen Tagen
von der schwierigen Somosierra - und Guadarrama -

Front an . diesen Abschnitt geschafft worden .
Die Gefangenen hätten u . a . erklärt , datz sie seit

vier Tagen von einem General befehligt worden

seien , über dessen Namen sie sich nicht einig waren , der
aber nur russisch gesprochen habe und seine Be¬

fehle daher nur mit Hilfe seiner Sekretärin , ebenfalls
einer Russin , die aber Spanisch konnte , habe über¬
mitteln können .

Bombenangriff auf Madrid und Getafe .

Paris , 30 . Okt . Aus amtlicher Madrider Quelle
wird bekannt , datz die Nationalisten am Freitagnach¬
mittag den Flughafen von Getafe und die Stadt Madrid
mit Bomben belegt hätten . Eine Bombe sei auf die

Schule von Getafe gefallen . Nach den ersten Meldungen
seien etwa 50 Opfer zu beklagen . In Madrid selbst
seien verschiedene Bomben im Innern der Stadt nieder¬

gegangen und hätten ebenfalls zahlreiche Opfer ge¬
fordert .

hundertprozentigen . Aber wenn er nach der einen wie nach
der anderen Seite die beissende Lauge seiner Kritik vergietzt ,
dann lässt er dahinter doch das Positive , das , was es zu ver¬

wirklichen gilt , in - deutlichen Umrissen und mit suggestiver Ge¬

walt auftaüchen . .
Dieser Propagandist ist nicht der Mann , der die Politik

einer Regierung mundgerecht macht , er ist der hinreissende , von

der Notwendigkeit des Kampfes überzeugte und in ihm lebende

Propagandist der Idee einer neuen deutschen

Volksgemeinschaft . B -

Dr . Goebbels - Heimstätte im Nordosten Berlins
300 Wohnungen für alte Kämpfer der Bewegung .

Der Gauleiter bei der Grundsteinlegung .

Berlin , 30 . Okt . Am Rande des Friedrichshains im

Nordosten Berlins , wo einst aufgewiegelte und irregeleitete
Gegner hasserfüllt standen und mit Ingrimm den Anmarsch
der „ Arbeiterfeinde

"
zu den „ Nazi

" - Versammlungen im

„ Saalbau " oder am Märchenbrunnen verfolgten , hatten sich
Freitagnachmittag Tausende und aber Tausende eingefunden ,
um der feierlichen Grundsteinlegung zur D r . - E o e b b e l s -

Heimstätte beizuwohnen . Auf dem Gelände von 50000
Quadratmetern wird in Jahresfrist ein Block von zunächst
300 preiswerten und gut ausgestatteten
Wohnungen für alte Kämpfer zum bleibenden Ge¬
dächtnis an den sozialistischen Tatwillen der Bewegung und
an das jetzige Gaujubiläum sich erheben .

Gauleiter Dr . Goebbels wohnte selbst diesem denkwürdi¬
gen Akt bei . Den freien Platz füllten zusammen mit den
Ehrenstürmen der Formationen und Tausenden von Volks¬
genossen die führenden Männer der Partei und ihrer Gliede¬
rungen , sowie der Stadtverwaltung .

Nachdem der Gauleiter , mit begeisterten Heilrufen
empfangen , die Front des Ehrensturms der Standarte „ Horst

Mr wollen mit hem Volke eine EemeinlW iita .

"

200 000 - Mark - Stiftnng für bedürftige Partei - und Volksgenossen .

or Beginn der entscheidenden Offensive
Roter Gegenstoß vor Madrid blutig zurückgeschlagen .

Wessel
"

abgeschritten hatte , sprach Staatskommissar Dr .
Lippert vor dem Grundstein . Er ries die Erinnerung an
die Kampfversammlungen in dieser einst so roten Gegend
wach . „ Wir bemühen uns "

, so fuhr er fort , „ gerade
auf dem Gebiet des Wohnungswesens tat¬
kräftig vorzugehen und erinnern uns dabei , wie ein¬
dringlich Sie uns schon vor einem Jahrzehnt auf die Not¬
wendigkeit intensivster Arbeit gerade auf diesem Gebiet
immer und immer hinwiesen . Deshalb glaubten wir , dem
heutigen Jubiläumstage kein schöneres Denkmal in Ver¬
bindung mit Ihrem Namen setzen zu können als durch die

Erstellung eines Werkes , das Sünden der Vergangen¬
heit wieder gutmacht und alten Kämpfern der Be¬
wegung schöne Wohngelegenheiten in Sauberkeit .
Licht und Sonne verschaffen soll . Möge Gott unser
Werk segnen und unter der schirmenden Hand des Führers
es wachsen und gedeihen lassen !"

Nach Einmauerung der Kassette mit den Urkunden nahm
Gauleiter Dr . Goebbels das Wort . Er gab auch hier seiner
Freude darüber Ausdruck , dass sein Kampf um ein deutsches
Berlin sehr bald und in ständig zunehmendem Matze die
Unterstützung der Arbeiterschaft gefunden hat . Die Erklärung
dafür liege im sozialistischen Charakter der Partei . Dr .
Goebbels fuhr dann fort : „ Dieser sozialistische Charakter war
es auch , der uns nach der Machtübernahme nicht allein die
Wiederherstellung unserer Ehre , sondern ebenso auch die
Sorge um eine der Würde und dem Wert des Arbeiters
entsprechende Lebenshaltung angelegen sein liess . Das er¬
kennt der deutsche Arbeiter heute auch an . Er weint den
alten sogenannten Arbeiterparteien keine Träne nach . Sie
haben ihn mit Phrasen abgespeist , während wir handeln .

Ein « dieser Taten soll nun auch das Werk sein , dessen
Grundsteinlegung wir heute feierlich begehen . Es ist unsere
größte Freude , heute das verwirklichen zu können , was wir
jahrelang nur in der Theorie predigen konnten , und damit
der Nation zu beweisen , dass es uns in der Tat ernst ist
mit dem Kampf um die sozialistische Neu¬
gestaltung unseres Volkes . Ich weitz sehr wohl ,
dass es noch Not und Elend gibt . Auch wir können keine
Wunder vollbringen . Aber : wir warten auch nicht auf
Wunder vom Himmel .

So spreche ich denn den Wunsch aus , dass in diesem
Häuserblock wahrhafte Nationalsozialisten
wahrhaft nationalsozialistische Familien
gründen , und datz aus diesen Wohnungen eine wahr¬
haft deutsche Gesinnung hervorgehen möge ,
datz hier deutsche Arbeiter wohnen , die auf ferne
und fernste Generationen den entschlossenen Willen vererben ,
die Ehre der Nation zu verteidigen und die soziale Gerechtig¬
keit zum grössten Ziel ihres Lebenskampfes zu machen . In
diesem Sinne lege ich den Grundstein zu diejem Häuserblock
und gebe dem neuen grossen Werk den Wunsch mit auf den
Weg :

Mögen hier immerdar wohnen Frieden , soziale
Wohlfahrt und wahrhaft nationalsozia¬
listische Volksgemeinschaft !"

Mit diesen Worten vollzog der Gauleiter di « drei
Hammerschläg « .

Dr . Goebbels trat dann , wiederum umjubelt von der
Menge , die Rückfahrt an .

kGoebbels
,

der Kampfer .

M Dr . Josef Goebbels im März 1933 , vom Führer be -
neu gegründete Reichsministerium für Volksaufklä -
Propaganda übernahm , erklärte er in einer An -

^ M,Es gibt zwei Arten , eine Revolution zu machen ,
einmal den Gegner solange mit Maschinengewehren

^ Wchietzen , bis er die Überlegenheit dessen anerkennt ,
Wtzesitze dieser Maschinengewehre ist . Dies ist der ein -
-Meg . Man kann aber auch durch eine Revolution des
We . Nation umgestalten und damit den Gegner nicht
■ sondern sogar gewinnen . Wir Nationalsozialisten
Mn zweiten Weg gegangen und werden chn weitergehen .
Mne Volk dem neuen Staat zu gewinnen , wird unsere
Me Aufgabe in diesem Ministerium sein .

"

je ist nationalsozialistisch gedacht , denn diese Worte sind
UD »N dem ganzen kämpferischen Idealismus der Be -
M In ihnen lebt aber auch gleichzeitig die geistige Per -
■ von Dr . Goebbels . Als er unmittelbar nach der
Umrahme den ersten Wahlkampf im neuen Reich zu
Witte , war es seine Aufgabe , dem neuen Reichskanzler
Der Regierung die Mehrheitsgrundlage zu verschaffen,

'

Mch der damaligen demokratischen Struktur des Reiches
M Es war ein Kampf um die 51 % der Wahlstimmen ,
irgebnis waren 52 % . Nach den Spielregeln der Demo¬
var damit das Ziel erreicht . Nicht nach der Auffassung ,

te Dr . Goebbels sein Amt führte . Nach der Wahl er -
Mk «Das überlassen wir den bürgerlichen Dutzendweisen
Men , auf die Dauer mit 52 % -regieren zu können . Nein ,
8 ^ nicht 54 , nicht 60 % müssen es sein , sondern 100 % .
pnze deutsche Volk müssen wir umspannen , umfassen und
DMelzen in die Form des Staates , damit die wunder -
« istigen Kräfte des Volkes im Innern und nach aussen

Wüten können ."

M haben wir die eine Seite des Programms , das Dr .
W seinem Ministerium und seiner Tätigkeit setzte . Ein
terium für Propaganda und Volksaufklärung war in
hland etwas Neues , vorher nicht Dagewesenes . Einmal
l Geschichte des Reiches ist ein Ansatz dazu gemacht wor -
Das war das Kriegspressamt des Weltkrieges , das nicht
f eine die Journalistik betreuende Dienststelle war , sondern
G in der Zielsetzung ungefähr mit dem Aufgabenkreis
Men Propagandaministeriums deckte . Es ist unendlich
Wüegene wissenschaftliche Arbeit dort geleistet worden .
Mriotische Sorge hat sich in den Räumen der Luisen -

W Berlin ausgewirkt . Aber in einer Zeit , in der es
■ oder Nichtsein des Reiches ging , hätten Fanfaren von
ergehen müssen . Davon war wenig zu spüren , denn es
jenes kämpferische Temperament , das Dr . Goebbels vom
Tage an in sein Propagandaamt trug .

ttnt dieses Temperaments und dank
'
des nicht ein ein «

Mal erlahmten Kampfwillens ist das eine Ziel , die Ee -
tng der 100 % , des ganzen Volkes , für den neuen Staat
chen gelungen . Aber es wäre ein Irrtum , anzunehmen ,
E . Goebbels damit seine Aufgabe als gelöst ansah . Auch
Min , diese 100 % beim neuen Staats - und Volks -
ken zu halten , konnte sie sich für ihn erschöpfen . Nun be -
« S der zweite und vielleicht wichtigere Teil der Ar -
mmllch dieses ganze Volk auf allen für das Gemeinschafts -
Wrsentlichen Gebieten immer wieder einheitlich auszu -
L Hjtn konkrete Ziele zu setzen und es zu diesen Zielen
Wen . Nicht mit Zwang und Kommando , sondern da -
ilntz Seele und Willen mit dem Glauben an diese Ziele
: wurden . Was heute eine von den Führern des neuen
hlands gestellte Aufgabe war , das mutzte morgen von
H « aus gewollte Pflicht und übermorgen erreichtes Ziel

tön könnte unendlich vieles darüber sagen , mit welchen
■ Goebbels das gelang . Man würde davon sprechen
k dass er beispielsweise für das öffentliche Versamm -
leben gewisse symbolhafte Handlungen fand , die allmäh -
I einem Ritus wurden und die Geister ganz unmerklich
Wkstimmte Disziplin und Ordnung hineinführten . Man
! darauf Hinweisen müssen , dass er , der nun seit zehn
■ an der Spitze des Gaues Berlin steht und ihn in
Mutigen Form überhaupt erst geschaffen hat , kein Propa -
| 6er Theorie und der geistreichen Methoven ist , sondern
M starke werbende Kraft seiner Worte aus seiner Volks -
Mnmt . Er ist nicht von oben herab in eine ihm fremde
• e hineingesetzt worden , sondern sie ist in ihn gewachsen
>er unmittelbaren Kampfgemeinschaft mit den Kleinsten
Unbedeutendsten jener Gefährten , die lange bevor prakt -
nt die Machtergreifung zu denken war , sich im Glauben
e Ziele des Nationalsozialismus gefunden hatten . Das
vor allem ist wohl das Wesentlichste , datz für Dr . Josef
Els ’

Propaganda immer eine kämpferische Tat war , dass
beitet sich praktisch und mit der ganzen Kraft des Tempe -
Us und der inneren Überzeugung für eine Wahrheit ein -
fc Nichts ist ihm in dieser Beziehung zu klein und nichts
M Er reißt mit der glühenden Beredsamkeit , die ihm
M , dem jüdischen Bolschewismus Moskaus die Maske
Wcht und zeigt Europa die ungeheure Gefahr , die ihm
«ort droht . Und er ist besorgt um die kulturelle Mission ,

Weitere Erfolge der Nationalisten .

Aedo, 30 . Okt . Zwecks Störung der Angriffsvor -

taagcn der nationalistischen Truppen auf Madrid
A dre Roten am Donnerstagfrüh bei E s q u i -
1 , etwa 10 Kilometer östlich von Jllescas , einen
tenangriff versucht . Der Angriff der roten
I konnte von den nationalistischen Streitkräften so -

rnsgefangen und blutig zurückge -
a g e n werden . Die Roten verloren in diesem Ee -
W Tote und zahlreiches Kriegsmaterial . Eleich -
Iwurden die Orte P u n c o s und Jllescas von
Marxistischen Flugzeugen mit Bomben belegt , ohne
I nennenswerten Schaden anzurichten .

h Frontabschnitt südlich und südwestlich von Ma -
var die Lage am Donnerstag unverändert . Eine

Artillerietätigkeit und bedeutende Truppenbe -
Wsten hinter der nationalistischen Front lassen auf
f bald bevorstehenden Beginn der
» asive auf die Hauptstadt schließen .

ZrdNch von Madrid drang die Abteilung von
V Marzo weiter in der Richtung auf Euadala -
vor und besetzte mehrere kleinere Ortschaften . Der

t Widerstand der roten Miliz , die über starke Ar -
und Kampfwagen verfügte , konnte gebrochen

M Die Roten ergriffen die Flucht und ließen 112
■ ti dem Kampfplatz zurück .

Empfang des Gauleiters Dr . Goebbels

im Berliner Rathaus .

Berlin , 30 . Okt . Zu einem festlichen Ereignis im Rahmen
des Jubiläums wurde am Freitagmittag der Empfang
des Gauleiters Dr . Goebbels durch ben Staats «
kommissarderHauptstadtBerlinDr . Lippert
im Rathaus . Im festlich Geschmückten Sitzungssaal hatten die
leitenden Vertreter der Parteigliederungen und die führen¬
den Männer der (Sauleitung , der Kreise und der Ortsgrup¬
pen Platz genommen , unter ihnen ein Grossteil der Träger
des Goldenen Erinnerungszeichens .

Staatskommissar Dr . Lippert
sprach dem Gauleiter namens seiner Gefährten und Mit -
arbeiter in der Stadtverwaltung den Dank dafür aus , dass er
sich stets derStadtverwältungzurVerfügung
gestellt und ihr mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat .

„ Deshalb glaubt die Stadtverwaltung , Ihnen zum
heutigen Tage keine grössere Freude machen zu können als die
Stiftung einer Summe von 200 000 RM . die Sie
nach Ihrem Belieben zur Unterstützung bedürf¬
tiger Partei - und Volksgenossen verwenden

mögen .
Ich habe nun die Ehre , Herr Reichsminister , die künstle --

rische Urkunde über diese Stiftung Ihnen zu überreichen , und

ich darf Sie als unseren Ehrenbürger gleichzeitig bitten , sich
in das Goldene Buch der Stadt Berlin einzu¬
tragen , damit der heutige Tag auch hierdurch für die kom¬
menden Geschlechter dokumentarisch festgehalten werde .

"
,

Nach Vollzug der Eintragung nahm Dr . Goebbels das
Wort zu einer längeren Ansprache an seine Mitarbeiter .

Für die Stiftung der Reichshauptstadt zugunsten bedürf¬
tiger Partei - und Volksgenossen dankte

Gauleiter Dr . Goebbels

mit einer warm empfundenen Ansprache , in der er sich erneut

zur 4lt - Milli onenstadt Berlin und ihrer schaffenden Bevölke¬

rung bekannte .
Dr . Goebbels bezeichnete es als besonders glücklich , datz

diese Spende von 200 000 RM . den Ärmsten der
Armen zugute kommen soll , die unverschuldet in Not

geraten sind . Er erinnerte daran , dass die ersten National¬

sozialisten in Berlin nicht aus Bürgern öder intellektuellen

Kreisen bestanden : „ Es waren Arbeiter , die sich
damals um mich scharten . undArb eiter sind
immer meine treuesten Kampfgefährten g e -

wesen . Es kam mir in meinem Verhältnis zu ihnen immer

zugute , dass auch ick in meiner Juo - nd nicht auf Rosen ge¬
beitet war , und dass ich in meiner Jugend nicht die Sprache
der gebildeten Kreise , sondern die Sprache des Volkes gelernt
hatte . Und ich war mir deshalb im klaren darüber , dass diese
4 ^ - Millionenstadt dem Wesen nach eine Arbeiterstadt war .
Wenn ich heute nach 10 Jahren diese an Kämpfen , Siegen
und Erfolgen so reiche Zeit überblicke , dann Bereitet es

meinem Herzen eine besondere Genugtuung , dass es gerade
Berliner Arbeiter gewesen sind , di « mich mit

ihrer besonderen Sympathie , Liebe und An¬

hänglichkeit begleitet haben . Wir waren eine Ar¬

beiterbewegung in des Wortes schönstem Sinne . Unsere Ver¬

sammlungen wurden nicht in den schön geschmückten Sälen des

Westens abgehalten , sondern wir gingen in den Osten zum
Arbeiter selbst und sprachen zu ihm in seiner Sprache .

Das Gefühl sozialer Gerechtigkeit soll uns
immer bar erfüllen . Das wird immer dann der Fall sein ,
wenn wir — wie ich es nach Tagen angestrengter Arbeit nie¬
mals versäume — mit offenen Augen durch di « Strassen
dieser Stadt gehen und von den Gesichtern der Menschen ihre
Nöte und ihr e Sor gen ab lesen .

„ Es ist nur die Erfüllung einer primitiven
Dankespflicht , wenn wir uns erinnern , woher
wir gekommen sind , und was wir deshalb aus diesem
Volksteil , aus dem wir tarnen , schulden , datz wir niemals die

Sprache dieses Volkes vergessen und verlernen und uns vor

Augen halten , wie schwer diese Menschen zu kämpfen haben
und wie schwer es ihnen darum oft sein muss , sich zu grossen
und leuchtenden Idealen zu bekennen . So , wie wir unser
Ohr an das Herz des Volkes legen , so soll auch unser Herz
immer das Ohr des Volkes haben . So wollen wir m i t d e m
Volke eine Gemeinschaft üben und uns klar fein ,
was dieses unser Volk für unsere nationale Zukunft zu be¬

deuten hat !"

Dr . Goebbels besichtigte dann eingehend di «
mit vielen Erinnerungen an die Kampfzeit verbundene

Ausstellung im Rathaus „ Zehn Jahre Kampf
um Berlin " und nahm dann im Kreise seiner Mitarbeiter
im Festsaal des Rathauses ein Eintopfessen ein .
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Das Wetter .

Zunächst noch nicht beständig , aber auch nicht durchweg
unfreundlich .

Steuerzahlungstermine im November .
5 . Nov . : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom i6

*
l

31 . Oktober : an das Finanzamt .
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Leichtfertigkeit !

Zeugenaussage und Meineid . — Harte Strafe als
Erziehungsmittel .

■ - ----- . . nicht beschicken , doch kann
"
nadj

^
einer

neuen Wetterverschlechterung in der ersten Hälfte der
kommenden Woche etwa von der Wochenmitte an beständige¬
res , sonniges Wetter erwartet werden .

— Oberwesel , 30 . Okt . In der Höhe der Ober « es
Gasanstalt ereignete sich aus dem Rhein ein schwerer Sch '
Unfall . Ein hiesiger Sandfischer und dessen Söhne Kai
ihren Sandnachen an einen Schleppkahn gehängt und wob
so nach Bacharach zum Sandladen fahren . Ein gleicht
stromauf fahrender Schraubendampfer Mit Anhang Se
bei dem Versuch , den Schleppzug Backbord zu üoerW
gegen den Nachen , der Umschlag . Der Vater sowie einer !"
Sühne fielen in den Rheinz dem zweiten Sohn gelang
auf das Schiff zu kommen . Während der Vater sich in
Nachen des überholenden Schiffes retten konnte , karn
: n den Rhein gestürzte Sohn in den Fluten um .

wericht , wo über die Ehre eines Mitbürgers entschieden
werden soll , aufrechterhalten und womöglich gar unter Eid
bestätigt werden , da hört jedes Verständnis für eine vor -
ubergehende menschliche Schwäche auf . Eine falsche Kamerad¬
schaftlichkeit , die durch eine bewußt unwahre Aussage einen
anderen vor den Folgen einer Entgleisung zu retten sucht ,
ist hier ebenfalls völlig unangebracht . Ein Meineid ist
unter solchen Umständen ebensowenig zu vertreten , und wer
sich darüber nicht klar ist , der muß es durch eigene bittere
Erfahrung eben lernen . Es steht allerdings zu

'
hoffen , daß

es sich , wie oben gesagt , um gewisse Rückfallserscheinungen
vorübergehender Natur handelt , und daß diese Rückfalls -
erschelnungen in nicht zu ferner Zeit endgültig überwunden
gnd .

Mit dem wachsenden Verständnis für die
Verantwortung jedes einzelnen gegenüber
dem Volksganzen müssen und werden diese Ver¬
irrungen ein endgültiges Ende finden , und die wenigen
Ausnahmen , die dann noch zu verzeichnen sein werden ,werden eine Handhabe dafür sein , in dem Meineidigen eine
Persönlichkeit zu sehen , die endgültig auf dem Wege des
Verbrechens ist .

Hochdruckgebiet , welches sich zur Zeit von Südwesten
über Frankreich und Deutschland ostwärts erstreckt , ist außer¬
ordentlich kräftig , doch scheint das Wetter gegen Einflüsse
des über Nordeuropa liegenden Tiefs immer noch nicht ge -
IL

* e “ fein . So kam es am Freitag wiederum zu stärkerer
Bewölkung und auch am Wochenende muß zunächst mit Fort¬
dauer leicht unbeständigen Wetters gerechnet werden Später
vermutlich am Sonntag wird sich

'
dann wahrscheinlich der

Hochdruckeinfluß durch vielfach heiteres Wetter bemerkbar
machen . Eine lange Dauer ist aber auch dieser Besserung
aussichtlich vorerst nicht beschicken , doch kann nach 1

Aufgaben der Wirtschaft .

Noch klingt in uns allen die machtvolle Rede Hermann
Görings nach . Es sprach ein Mann zum deutschen Volke ,
dem es bitter ernst ist um das , was er als Vollstrecker des
Führerwillens sagte , als er den Beginn des neuen V i e r -
jahresplanes verkündete . Es geht um unser deutsches
Volk bei all den Maßnahmen , die im Rahmen des Vier¬
jahresplanes durchgeführt werden . Daher ist es notwendig ,
daß jedes einzelne , noch so kleine Glied des Volkskörpers sich
einspannt in das gewaltig « Programm , das di « deutsche Wir¬
schaft in den nächsten Jähren durchführen wird . Vor allem
richtet sich natürlich dieser Mahnruf zur Mitarbeit an die
Verantwortlichen in der deutschen Wirtschaft selbst . Der
Staat wird anr ^ en , die Wirtschaft muß vollenden . Jeder ,
der sich mit der Vielheit der Versuche und Experimente aus -
einandersetzen muß , wird wissen , wie vielgestaltig und ver¬
wickelt die Fragen sind , die im Zusammenhang mit der
Durchführung des Vierjahresplanes an das deutsche Volk
herangetragen werden . Sie müssen und werden auch gelöst
werden . Dafür sorgt der eiserne Wille der führenden Män¬
ner der Partei und der Regierung .

Wo ein Wille ist , da ist auch ein Weg .
Diesen Satz muß sich jeder Deutsche merken und ihn be¬

folgen . Vor allem sollte die Industrie mit Beschleunigung
ans Werk gehen , die Richtlinien der Reichsregierung nickt
nur zu befolgen , sondern auch mit eigenen Ideen herauszu¬
kommen . Erfinder an die Front ! Dieser Ruf darf nicht

Rückfälle nach einer schweren Krankheit , so tauchen

rni ĥpr11» ^ C^ m f $ ie bo einzelne Erscheinungenmte &er auf , bu aber eigentlich mit der Liquidierung der
Nachknegsepoche endgültig hätten erledigt sein sollen

^
Es

dafür daß es sich tatsächlich um solche
In“ 561

<*ein ^ nScn handelt , wenn immer wieder fest -
kann , daß plötzlich , ohne jeden äußerlich er -

J *1 ein ™ bestimmten , örtlich be¬
grenzten Gebier solche Erscheinungen auftauchen , eine Zett -

um sich greisen und dann ebenso unerklärlich wieder
f^ ckswinden . Es ist als müßte der Volkskörper noch in
ihm enthaltene Ansteckungsstoffe und Gifte los werden , umdie Krankheit endgültig zu überwinden .

. Zu diesen Erscheinungen gehört das plötzliche Ausbrechen
emer Seuche von leichtfertig oder wissentlich un -
richtlg gemachten Zeugenaussagen und damit
unvermeidlich zusammenhängenden Meineidprozessen
Gerade jetzt wieder kommen aus der Gegend um Bonn
Meldungen , wonach dort eine solche Seuche ausgebrochen ist .und die teilweise sehr harten Strafen , die dabei verhängtworden sind zeigen gleichzeitig auch , daß die Gerichte sich der
ernzrg möglichen Erziehungsmaßnahme bedienen , die dazu
angetan ist , um eine solche Seuche zu bekämpfen .

. .. .
Wenn Leichtfertigkeit und Verantwortungslosigkeit

Vlotzlich ausbrechcn und sogar so weit gehen , daß sic vor der
Gefährdung der Unbescholtenheit von Volksgenossen nicht zu -
ruckschrccken , so muß hart und mitleidlos durchgegriffen
werden . Die Sentimentalitäten sowie die Schlupflöcher , die
eine rm nationalsozialistischen Staat überwundene Juristerei

■j .
Ausfluchtsmittel darbot , vermögen heute besonders da

x!
1 3“ . z ' ^he " , wo es sich um Leichtfertigkeiten

handelt , die die Volksgemeinschaft auf die Dauer
aufs schwerste er s chüttern und gefährden müssen .

Zedern Menschen fährt im Alltagsleben einmal eine
Äußerung heraus , von der er bei näherer Überlegung sich
hatte sagen müssen , daß er sie nicht verantworten kann .

0
.. u >ett geht , daß derartige Äußerungen vor

Gericht , wo Über die Ehre eines Mitbürgers entschieden

15 . Nov . : Hauszinssteuer , Grundvermögensteuer , Müllabsuii
m Sandfangreinigung ; an die Städtische Steuer «

15 . Nov . : Gewerbesteuer nach dem Kapital und nach ^
Ertrag ; an die Städtische Steuerkasse .

15 . Nov . : Evangelische Kirchensteuer ; an die EvanaeliI
Kirchenkasse .

a 1
20 . Nov . : Lohnsteuerabzüge für 1 .— 15 . November ; an h

Finanzamt .
20 . Nov . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 j

15 . November ; an die Städtische Steuerkasse |
27 . Nov . : Salzsteuer für Oktober ; an das Finanzamt 3

— Ein unentbehrlicher Freund und Ratgeber . Der
Reichsbauernführer , Reichsminister R . Walter Darrö , er¬
läßt folgende Kundgebung : „ Der Nationalsozialismus hat
das deutsche Landvolk vor Aufgaben gestellt , die nur gelöst
werden können , wenn sich der einzelne Angehörige des Land¬
volks nicht vom Leben des Eesamtvolkes abschließt . Mittler
zwischen Volk und Staatsführung , zwischen Führer und Ge -
folgschaftsmann ist die Zeitung , die damit zum treuesten
Freund und unentbehrlichen Ratgeber des deutschen Bauern ,
Landwirts und Landarbeiters wird . Für jeden Deutschen
sollte daher das tägliche Zeitunglesen selbstver¬
ständliche Pflicht fein “

.

— Herbstfahrplan bei der Nerobergbahn . Je mehr wir
UNS der Zeit nähern , in der es die Witterung nicht gestattet ,
größere Ausflüge auszuführen , um so mehr wird auch der
Betrieb der Zahnradbahn auf den Neroberg eingestellt Aber
trotzdem ist es auch jetzt noch möglich , den beliebten Aus¬
sichtspunkt Wiesbadens mit der Bergbahn bequem zu er¬
reichen , allerdings verkehrt die Bahn ab Sonntag bis auf
weiteres nur noch nachmittags und zwar viettelstündlich
von 14 — 18 .30 Uhr .

— Zusammenstoß zwischen Kraftwagen und Radfahrer .
Am Bahnhof bei der Einfahrt zur Bahnhofspost kam es am
Freitagvormittag zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
einem Radfahrer und einem Kraftwagen . Der Radfahrer ,
der 17 Jahre alte Glaser Theo F ., Oranienstraße 58 , stürzte
zu Boden und erlitt so starke Rückenverletzungen und Wunden ,
daß er vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Sonntag , 1 . Nov .,
gelangt Henrik Jbsen

'
s Schauspiel „ Peer E q n t “

zum

Spater setzte auf der Rückseite des skandinavischen Wirbels
wieder kältere polar - maritime Luftzufuhr ein und die
Regenlalle ließen zunächst nach , aber auch der Mittwoch
brachte noch wiederholt Niederschläge , die bei fortdauernder
Kaltlustzufuhr im Gebirge vielfach als Schnee fielen . Eine
nicht unerhebliche Besserung wurde dann am Donnerstag
durch ein tm Bereich der Kaltluftzufuhr sich ausbildendes
Hochdruckgebiet herbeigeführt . Es trat Aufheiterung ein ,die in der Nacht zum Freitag zu Nebelbildunq und stellen¬
weise auch zu leichten Nachtfrösten führte .

Ein Schüler wird seit acht Tagen vermißt .
= Königstein ( Taunus ) , 30 . Okt . Der Schüler Hav

L e r d e n b a ch, geboren am 9 . April 1923 in Frankfurt 1
Main - Höchst , wohnhaft bei feinen Eltern in Königstein 13
Olmuhlweg 15 , wird seit Samstag , 24 . Okt ., ab 17 Uhr oe
mißt . Um diese Zeit verabschiedete er sich im benachbäq
Kronberg , wohin er an diesem Tage einen Gang ausgefüh
hatte , von einem dortigen Einwohner in der Absicht , j
wieder auf den Heimweg zu seinen Eltern zu begeben St
dieser Zeit fehlt won dem Jungen jede Spur . Er wird w
folgt beschrieben : 1,45 bis 1,50 Meter groß , kräftige Eestal
ovales frisch aussehendes Gesicht , blondes Haar , blaugrm
Augen und stumpfe Nase . Er trägt schwarze Jungvolkunifon
weiße wollene Sportstrümpfe , braune Halbschuhe und i
ohne Kopfbedeckung . Nachrichten über , etwaige Wah
nehmungen werden an die Ortspolizeibehörve , Könö
stein i . T ., erbeten .

ersten Male ttt der freien Übertragung von Dietrich
Sur Ausführung . Die Besetzung ist folgende : Peer
Arno Hassenpflug , Solveig : Ira Kramer , Ohse : Adele LiÄ
mer , Anitta : Eva Ries . Ferner ist das gesamte SchausM
personal in den übrigen Rollen beschäftigt und ein große «
Teil des Chorpersonals . Inszenierung : Friedrich Sebreck
( Stammreihe D ) .

— Residenz - Theater , Wiesbaden . Die „ Jsarfchlepper “ i
tonende Bilderbogen der „ Weißblauen Drehorgel

“
, die g

Mr Zeit auf einer Deutschlandtournee befinden , werden vi
ihrem Berliner Auftreten ein zweitägiges Gastspiel 1
0 . und 4 . November im hiesigen Residenz - Theater geb «
Das Programm bringt Parodien , Pantomimen , Erotesh
und Tanze .

— Kurhaus . Konteradmiral a . D . Dr . h . c . Spie
Präsident der Deutschen Seewarte Hamburg , wird a
Dienstag kommender Woche im kleinen Saale des Ku
Hauses einen Film - und Lichtbilder -Vortrag halten ü &i
das Thema : „ Die Reichsmarine im Dienste der Meere !
forschung

"
. — Das abendliche Abonnements - Konzert im Ku

Haus am Montag wird von dem Man d0 l i n en ilu
„ X a nnhiiuser “ unter Leitung von Kammermusiker Ad «
Hahn ausgeführt . Solist des Konzertes ist Adolf Schnaub
( Gitarre ) , Frankfurt a . M .

Aus Gau und Provinz .

vergebens verhallen . Es geht darum , alles zu erreichen ,
was uns frei macht , fei es auf dem Gebiet der Rohstoftbe -
fchaffung oder der Sicherung unserer Ernährungsgrundlage .
Alles muß versucht werden , kein Mittel darf zu gering ge¬
achtet werden , wenn es dazu angetan ist , den Weg zur Er¬
reichung des Zieles des Vierjahresplanes erreichen zu helfen .

Keiner steht abseits .

Bei diesem gewaltigen Ringen um die Errichtung neuer
nationaler Wirtschaftsoerhältniste heißt es für alle in der
Volksgemeinschaft lebenden Deutschen : anpacken . Bei
allen Maßnahmen , die ergriffen und durchgeführt werden ,
steht in vorderster Linie die Gemeinschaft des Volkes . Per¬
sönliche Nutznießung hat hinter diesem Gedanken völlig
zurückzustehen . Das Ausland , das auch den neuen Vier -
jahresplan zum Anlaß nimmt , zu prophezeien , daß Deutsch¬
land vor dem Untergang steht , wird diese Mutmaßung und
bewußte Verleumdung gewissenloser Hetzer bald einer
Änderung unterziehen müssen . Den einsichtigen und vor¬
urteilslosen Kreisen jenseits der Grenze wird das Verständ¬
nis für den unbedingten Lebenswillen unserer Nation mehr
noch als bisher in Erscheinung treten und denjenigen ,
die bewußt und planmäßig den Haß gegen Deutschland zu
schüren als ihren Lebensinhalt ansehen , wird es wie
Schuppen von den Augen fallen , wenn sie sehen , was das
deutsche Volk unter einheitlicher Führung zu leisten vermaq .
Das Werk wurde gestartet , kein Deutscher steht abseits . .

V .
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Bürgersteuer für Veranlagte ; an die Stabil
Steuerkasse .
Biersteuer , Eeträn test euer ; an die Stöbt
lasse .
Schulgelb ; an bie Stäbtische Schulgelbkasse (Stil
babener Bank ) .

Nov . : Börsenumsatzsteuer für Oktober ; an bas
amt .

5 . Nov . : Bürgersteuer ber Arbeitnehmer für iß j
31 . Oktober ; an bie Städtische Steuerfafic M

Nov . : Umsatzsteuer - Vorauszahlung ; an das Finanz ^
Nov . : Vermögensteuer - Vorauszahlunq ; an das

amt .

Wie erwartet , war die Witterung der vergangenen
Woche trotz zeitweiliger Aufheiterung immer noch

'
un¬

beständig . Nur vorübergehend war durch die Ausbildung
eines flachen Hochdruckgebietes über dem Festland
vorigen Wochenende eine Beruhigung der Wetterlage
getreten , die >aber immerhin genügte , um das Wetter
Sonntag wenigstens tagsüber freundlich zu gestalten .
Temperaturen lagen dabei mit Nachmittagswerten ____
14 bis 15 Grad durchschnittlich 3 bis 4 Grad über ihrer
normalen jahreszeitlichen Höhe . Sonntagabend kam es dann" *

„ südlichen Ausläufers eines neuen
kräftigen Wirbels zu Regenfällen und die Temperaturen
gingen infolge Zufuhr frischerer polar - maritimer Luft er¬
heblich zurück . Mit ber weiteren Ausbreitung bes Tiefdruck -
gebietes auf bas Festlanb mürbe die polar -maritime Luft
aber schon am Montag wieder durch mildere , mit stark auf¬
frischenden Südwestwinden herangesührte Meeresluft ersetzt .
Als sich dann ein neuer Wirbel vom Ozean nach Skandina¬
vien verlagerte , wurde das Wetter immer unruhiger . Unter
kräftigem , zeitweise stürmischen Winden fielen verbreitet
Niederschläge , die besonders am Südabhang des Taunus
recht ergiebig waren . Non Montagnachmittag bis Dienstag
früh betrug ihre Menge in Wiesbaden 16 , in Frankfurt 17 ,
und auf dem Feldberg i . T . 13 Liter auf 1 Quadratmeter .

Mainz und Rheinhessen .

Unfallepidemie in Mainz .

— Mainz , 30 . Okt . Geradezu beängstigend sind d
dauernden Verkehrsunfälle in Mainz . Nachdem erst *
Dienstag ein Eonfenheimer Verkehrsomnibus einem Mot «
radfahrer das Bein abgefahren hatte , und füi
kleinere Unfälle geschahen , stieß am Mittwoch ein Motorra !
fahrer auf der Großen Bleiche gegen ein Personenauto , wob
beide Fahrzeuge schwer beschädigt und der Motorradsahre
der durch die Wagentür des Autos flog , schwer vei
letzt ins Krankenhaus verbracht werden mußte . — |
Mainz - Bischofsheim erlitt ein Nauheimer Reklameauto eine
schweren Unfall . Der Wagen rannte in einen Schaukaste
und zertrümmerte seine Ton - Apparatur und die Karosserie .

Rhein und Jl ^ osel .

Eine ganze Familie verunglückt . — Bier Verletzte . 1

— Trier , 30 . Okt . Auf der Bitburger Straße , in 8
Kurve hinter dem Gasthaus , ereignete sich ein folgenschwere
Kraftwagenunglück . Eine Familie aus Prüm , bestehend ai
den Eltern und vier Kindern im Alter von acht Monate
bis acht Jahren , sowie ein weiterer Herr befanden fich . H
der Fahrt von Saarburg nach Prüm . Infolge der Straß »
glätte schleuderte das Fahrzeug und rannte gegen efig
Baum . Von den kleinen Kindern sind zwei erheblich verles
worden , während ein drittes Kind und ber mitfahrE
Herr mit leichten Schnittwunden im Gesicht davonkaw «
Die übrigen Insassen erlitten Splitterverletzungen . D «

Fahrzeug mußte abgeschleppt werden . Die Verletzten wurdv
in ein Trierer Krankenhaus übergeführt .

Saudnachen aus dem Rhein umgekippt . — Ein Fische
ertrunken .
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Bei den Altherren fuhren nach guten Leistungen : L A .
Kraft - „ Catena " mit 1568 Holz , 2 . H . Heller ( E ' nzelmitgl . )
1560 und 3 . R . Schulz - „ Haarscharf

" 1548 Holz .
Nachdem bei den Frauen Frau Schneider - „ Fidele
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Schach öem Röntg .

Vereinsturnier der NS .- Schachgemeinschaft .

Der Kampf tun das Championat .

Otto Schmidt und I . llnterholzner an der Spitze .

Hindernisjockeis hält weiter an .

Erster Anwärter auf den Meistertitel bei den Flach¬
rennreitern ist „ Altmeister

" Otto Schmidt , der es bei
rund 200 Ritten auf 48 Siege gebracht hat . Wochenlang
tobte ein großer Kampf zwischen ihm und dem Champion
der beiden letzten Jahre , Willi Printen , der mit
43 Siegesritten an zweiter Stelle folgt . Der Stalljockei des
Gestüts Schlenderhan kann jedoch seinen Titel nicht erfolg¬
reich verteidigen . Printen ist bis Ende der diesjährigen
Rennzeit von der OBV . disqualifiziert und hat so
keine Möglichkeit mehr , an Otto Schmidt heranzukommen .

Willi Printen wurde in diesem Jahre schon einmal be¬
straft . Bei Galopprennen in Dortmund nahm er die Ritte
für seinen Stall nicht wahr , so daß der Trainer des Gestüts
Schlenderhan fich an diesem Tag nach einem anderen Reiter
umsehen mutzte . Printen wurde

'
wegen dieses Vergehens mit

300 RM . von der OBV . in Strafe genommen .

Inzwischen hat den mehrfachen Championreiter eine
neue Strafe ereilt . Wie sich herausgestellt hat , ist
Printen in dem damaligen Frankfurter Wettprozetz ver -

Die deutsche Galopprennsaison 1936 neigt sich ihrem
Ende zu . Eine Reihe von Bahnen im Reich hat bereits ihre
Pforten geschlossen und den Winterschlaf begonnen , aber der
Kampf um das Championat der Flachrennreiter und

Schwestern
" in den ersten Läufen gut in Führung lag , wurde

sie im 4 . Larft von der bekannten Meisterin , Frau Scappini -

„ Rollendes Glück "
, welche mit 100 Kugeln das sehr gute

Ergebnis von 564 Holz erzielte , auf den 2 . Platz verwiesen .
Nach 400 Kugeln führen : 1 . Frau O . Scappinl - „ Rollend s
Glück " mit 2087 Holz , 2 . Frau Schneider 2064 Holz , 3 . Frau
Eiermann - „ Fidele Schwestern

" 2015 Holz .

Sen Obergebietsführer Dr . Helmut Stellrecht .

Soeben erscheint im Verlag E . S . Mittler

t Sohn . Berlin , von Helmut Stellrecht das
- Buck „ Die Wehrerziehung der deutschen

Jugend
" mit einem Geleitwort des Oberbefehls -

MPlbers der Wehrmacht , Reichskriegsministers Gene¬

ralfeldmarschall von Blomberg , und einem Vorwort

des Reichsjugendführers Baldur von Schirach . Drei

Hohe Ziele find der deutschen Jugend gestellt :

Gewinnung der höchsten Tugenden des Mannes und

Bestleistung des Körpers und der vollkommenen

Beherrschung des Geländes . Die Erziehung dazu

ist eine der größten Aufgaben des Reiches . Das

Ziel und den Weg dieser Erziehung , die die Lücke

zwischen Schule und Heeresdienst schließt , zeigt
dieses Buch . Es ist deshalb von größter Bedeutung

für die gesamte deutsche Elternschaft und für die

Jugend . Der nachfolgende Abschnitt ist dem Werk

U entnommen .

Das Jungenleben von heute hat im Lager seinen höchsten
Artirf und findet dort seine Erfüllung .

allein für den Arbeiterjungen ist es die ersehnte
Auch der Junge aus dem Bürgertum will mit

Eltern nickk mehr in die Sommerfrische , an den ge -

ten Tisch . Nein , alle suchen sie heute die große Form der

meins chaft im Lager : im Dienst und Erleben .

We suchen fie heute nicht mehr die weiche , sondern die hatte

Fornt . An die Stelle des eigensüchtigen Lebensgenusses ist

Sude an der eigenen Leistung getreten .
Lager ist alles wie neu geworden . Man ist heraus -

Mkissen ans dem Alltäglichen , das Abenteuer wartet . Man

^ ^ Wcheinqestellt in eine neue Landschaft . Man nimmt sie
-

z, fich auf vom Morgengrauen bis zur finkenden Nacht . Man

WGt durch zu eitern neuen Lebensgefühl . Verbunden mit

yn Geschehen in der Natur steht man im Bewußtsein der

- Menen Kraft uns fühlt sich gehoben durch den Dienst in der

Gemeinschaft .
Das Lager tt die stärkste formende Kraft im heutigen

^ lngenlcben . Da Wille der Jugend drängt dort hin . Man

Der am Freitagabend im Kasseler Stadtparksaal

zwischen Kassel und Frankfurt ausgetragene Box -

Städtekampf bot zum Teil ausgezeichneten Spott . Die

mit Spannung erwartete erneute Begegnung zwischen Stasch
und Rappfilber konnte diesmal der Kasseler knapp zu seinen

Gunsten entscheiden . 3m Gesamt endete der Kampf unent¬

schieden 8 :8 .

Kurt K r ö tz s ch , der jetzt wieder begnadigte frühere

Gerätemeister und Turnfestsieger , befindet sich noch in sehr

guter Form . So holte er sich jetzt überlegen die Vereins -

meisterichaft des TSV . Leuna im Geräteturnen .

Spott - Hundfäau .

Der Reichssportführer an Dr . Goebbels .

Der Reichssportführer v . Tschammer - Osten hat
an den Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,
Dr . I . Goebbels , aus Anlaß der Vollendung des
39 . Lebensjahres des Reichsministers folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Namens des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen und aller feiner Millionen Mitglieder übersende
ich Ihnen , sehr verehrter Parteigenosse Dr . Goebbels , als
den nie rastenden bewährten Vorkämpfer der Bewegung
aufrichtigste Glückwünsche zum Geburtstage mit der Bitte ,
uns für die Leibesübungen im nationalsozialistischen Reich
stets Freund und Gönner sein zu wollen .

o . Tschammer , Reichssportführer .
"

Der Mainzer RB . an der Spitze .

Der Mainzer RV . beschließt mit insgesamt 716 Siegen
als erfolgreichster Ruder - Verein die diesjährige Rennzeit .
In diesem Sommer holten die Mainzer trotz einem Trainer -

Wechsel 24 Wander - , Ehren - und Herausforderungspreise
Zahlreiche Meisterschafts - und Auslandsersolge begründeten
den Rus , den der Mainzer RL . sich in Jahren sportlichen
Kämpfens ehrlich erworben hat . Bis vor kurzem leitete
Oskar Cordes die Geschicke des Vereins , dessen Name ebenso
wie der seines Vereins untrennbar mit der Geschichte des
deutschen Rudersports verbunden ist .

Voraussagen für Sonntag , 1. November :

Das Lager muß so eingerichtet sein , daß es den sommer¬
lichen Stoßbetrieb aufnehmen kann und weiterhin in der

HMchten Jahreszeit und besonders im Winter die Jungen
aus - Landwirtschaft und Baugewerbe , die nur dann Zeit

SR » , ihren Dienst abzuleisten . Deshalb mutz jedes Lager
UUeinem Barackenkern und aus Zeltlagern bestehen , die im

Das Ausbildungs -

Kfrsonal des Barackenlagers muß hauptamtlich angestellt
das der Zeltlager roenigens zur Hälfte . In der Zeit ,

es nicht im Lager arbeitet , geht das Ausbildungs -
l von Stanbort zu Standort , um hier die Ausoil -

zu überprüfen und auf die Höhe zu bringen .

r -. . . .. überschreitet den Rahmen dieser Arbeit , auf Orga -

f Nation Aufbau , Kosten eines Zugendlagers näher ein -

Mkhsn . Es genügt , das Jugendlager als den Schlußstein

Mrziehuiia und Ausbildung eines Jahres hinzustellen .
1 «ine tn Wett und Wirkung unübertreffliche Einrichtung ,

die die ganze Wehrerziehung der deutschen Jugend eine
Lachs ist . da fie sonst fast unkontrollierbar und Je nach

rerpersönlichkeit örtlich gänzlich ungleichseitig ver -
6o aber bekommt jeder örtliche Führer durch die

n seiner Jungen im Lager die Quittung für seine“
ung , und die höhere Führung hat eine voll -

wrficht , die fich bis auf die letzten Dörfer erstreckt ,
ist überhaupt ein einheitliches Erfassen und Bor -

"
ringen der ganzen Millionenfront der deutschen

Vereinsspiele : Mit zwei Mannschaften [tauben

sich „ Mars " und „ Taunus "
gegenüber . In der Liga - Klasse

siegte „ Mars " mit 2088 :2073 Holz . In der ^ .- Klasse wurde
der Spieß umgedreht . Die Entscheidung lag hier bei den

Schlußleuten . Kimmel - „ Taunus " bewies mit 540 Holz sehr
schöne Form und steuerte sicher auf den Sieg zu , der mit

knapp 2 Holz mehr , 2064 :2062 , für „ Taunus verdient er »

rungen wurde .

Vorschau : Sonntag , 1 . Nov . 1936 , ab norm . 9 Uhr ,
im KxgelsNtthaus Waldstraße : Großer Bäder -

Städte - Wettkampf , je zwei Stadtmannschaften
( 6 Starter ) von Wiesbaden , Bad Nauheim , Bad Hornburg
v . d . H . Kein 3r eresient sollte diesen Städtekampf ver¬

säumen . Eintritt frei . — Die Vereinsspiele nehmen am
7 . Nov . ihren Fortgang .

In der Klasse B erkämpfte sich der wenig beachtete

Heck mann durch schönen Sieg übet Kotthaus ( !) die

alleinige Tabellenführung , da Stemberger tm gleichen

Moment durch Zeitüberschreitung sein erstes spiel gegen

Wagner verlor . Beck und Krisiel wurden am ersten Abend

nicht fertig und müssen die Partie , die klar für Beck steht ,

demnächst weiterspielen . Lill schlug Eichmann , der sich un¬

verzeihliche Schnitzer leistete , in 10 ( !) Zügen und ruckte

dadurch endlich vom Tabellenende weg . Klein hat sich von

seiner katastrophalen Niederlage gegen Beck gut erholt und

„ erledigte
"

Frank in einet französischen Partie in 39 Zugen .

Groß konnte in einem 53zügigen Eiuco piano wieder ein¬

mal einen Sieg buchen : Schramme war der Leidtragende .

In der Klasse C hält fich Frau Sielmann aus¬

gezeichnet . Gegen Biebeler langte es nach 60 Zügen , trotz

Dameoerlust , für die sie allerdings zwei starke Figuren be¬

kam noch zu einem schlicht . Auch der „ Herr Gemahl hegt

durchaus gut im Rennen und fertigte Eichhorn sicher ab .

W Krause wurde mit Angermann , bet die Dame einstellte ,

verhältnismäßig schnell „ einig
" und sicht nunmehr mit

4 Punkten aus vier Spielen ( !) allein an der Tabellen¬

spitze . O . Henning scheint seinen Brüdern in den oberen

Klassen nachzueifern und setzte Thurn in einem netten

Damengambit in 34 Zügen matt . Hermes siegte über

K . Bester und Riedel mußte gegen E . Bester im 11 . Zuge

aufgeben .

mutz ihm den Wg freimachen .
Es gibt audi keinen anderen Weg . um die Ausbildung

der ganzen . große » Jugend eines Volkes , die nicht zusammen -

ßefatzt ift sondert sich von der Stadt aus bis in die ent -

stwatpen Dörfer und Höfe verliert , auf einen Nenner zu
Magen , als das Lager . Es gibt auch keinen besseren Weg ,
um wirklich zu ptiifen , was draußen in der kleinsten Land -

wmeinbe geschieh als den , die Leistungen bet Jungen im

Seer zu kontrolleren , und es gibt gar keinen anderen Weg ,
un in kurzer Zei dem Jungen ein Höchstmaß von Können

and Erziehung zt geben , als wieder den durch das Lager .
das höchste Rittei der Erziehung und Ausbildung , das

Mr haben und be sich uns aus dem Willen bet deutschen
- 3egenb heraus geabeju anbietet .

Welches Etz « hungs - und Ausbildungsziel

H ein Jugendlaer haben ?
-̂ vEhugs - und Ausbildungsziel ift mit den

WSHtüfungK der einzelnen Jahrgänge gegeben . Wenn
der Junge wahrend des Jahres darauf ootbereitet hat ,

st kommt et ins Liger , um dort das SchiuRtraining und die

selbst zu machen . Damit ist eine einheitliche Aus -

g der ganzen Erziehung und Ausbildung da . Minder¬

gen einzelner Standorte fallen auf und geben Gelegen «

Mst zum Eingreifen . Das Lager bietet Gewähr , daß der
■ ■ l auf einige Wochen in der Hand der besten Ausbilder
-M Me er sie an [einem Standort bei ehrenamtlichen Aus -

nicht haben kann . Es stehen dem Jungen auch die

_ ichen Sporteinrichtungen zur Verfügung und feine
■ utg ist einheitlich und vermeidet die Verschiedenheit

t Beurteilung durch die Führer der Standorte .
Es genügt , wenn di « 16 - , 17 - und 18jährigen zur Ab -

ieeg ihrer Leistungsprüfung ins Lager kommen . Zum
WtNtztraining und Prüfung selbst reichen zwei Wochen aus .
D Lagerzeit muß der Kosten wegen so kurz wie möglich
Halten werden .

. d-r
'

octes i
auf -

tattgS -a

rlcP . -L
cndt « =?h
nies - * : f

Darr ' t»
rden - »

SBenn in Deutschland die Jugendlager für die 16 - , 17 -

M,18jährigen geschaffen werden , so ist das ein ganz großes
MM Es ift bi feinen Kosten keineswegs untragbar , aber

Wartrefflich in bet Wirkung auf die Erziehung und Aus -
3 * Nmg und , was noch nicht gesagt wurde , auf die Gesund¬
es der ganzen deutschen Jugend . Es ist die beste Pflege
M Wirklich größten Kapitals des deutschen Volkes , seiner
« Ntnb , ohne die alles andere sinnlos ist .
. Ohne Jugendlager gibt es auf die Dauer keine wirk -
" ch e Erziehung der deutschen Jugend Mit dem sonst

# ” * $11 zwangsläufig gegebenen Versacken des Dienstes an

WWÄneren und fleinften Orten versackt auch wieder die
WM hochgerifsene Jugend . Der durch den ehrenamtlichen
WM bedingte Mangel der örtlichen Führung läßt fich nur

bett straffen Dienst im Lager unter bestmöglicher Füh -
aut ' . e - chen . Geschieht dies nicht , so wird das Ganze

Fehlkonstruktion , die eine stete Quelle unendlicher

ift . während es sonst in der Wirkung die Erwar -

Übertreffen wird . Das soll bei sehr geiiauer Kennt -
* * dm ganzen Verhältnisse hier gesagt fein

Karlshorst : 1 . Friedberg — Ballila ; 2 . Edelweiß —

Osram ; 3 . Natango — Nebelhorn ; 4 . Galanterie — Alto -

pold ; 5 . (Sofa — Eisack ; 6 . Linda — Fra Diavolo ; 7 . Deutsch -
' ' — Dom ; 8 . Prinzenweg — Postenparole .

Es muß zugegeben werden , daß es bei dieser Konkurrenz

äußerst schwierig ist , sich einige Runden verlustfrei zu halten ;
daß aber Huthmacher am vergangenen Dienstag einen

halben Zähler einbüßte , war indessen völlig unnötig . Sn

dieser sizilianischen Partie , in der er durch feine Behand¬

lung des Mittelspiels drei unhaltbare Freibauern erhielt ,
war für Rossenbach aber auch garnichts mehr drin .
Ilm so überraschter mutz Huthmacher wohl gewesen sein , als

ihm von dem Weitzen , desien Verzweiflungszügen er —

leider — gar keine sonderliche Beachtung mehr geschenkt
hatte , plötzlich ewiges Schach geboten wurde ! — Menz und

Ärautmann lieferten sich einen sehr interessanten

Kampf , in welchem sich Ärautmann schließlich , um eine Ent¬

scheidung zu erzwingen , zu einem zweifelhaften Springer »

opfer hinreißen liefe - Die Partie mußte dennoch abgebrochen
werden . Sehr schön und überlegt spielte diesmal auch

Becker I , der sich durch Bautz
' wilden , systemlosen An¬

griff nicht bluffen ließ , sondern nach Abtausch der Angriffs -

fiquren unheilbares Matt erzwang . — Sn krassem Gegensatz

zu dieser Partie stand das Spiel von Beckers Namens¬

vetter . der fich von Henning in einem 40zügigen Damen -

qambit regelrecht überspielen ließ . Henning schloß durch

diesen Sieg zu dem führenden Linn auf , der diesmal den

sich
'

tapfer wehrenden Böhnlein in einer eleganten

Partie aus dem Felde schlug . — Mit dem für den aus be¬

ruflichen Gründen ausgeschiedenen Knopp eingesprungenen

Steinmetz dürste ein weiterer ernsthafter Anwärter auf

den Titel erstanden fein . Schon im ersten Spiel gegen

Dümmer m uth stellte er unter Beweis , daß fern guter

Platz im Olympia - Übungsturnier kein Zufall war .

wickelt gewesen . Die OBV . sah sich gezwungen , zum Schutz
des wettenden Publikums , energisch durchzugreifen un
Printen bis Ende des Jahres kaltzuftellen .

Nun hat der Stalljockei des bekannten westdeutsche
Rennstalles (Sehr . Rösler , Max Schmidt , die Chane «
seinem Namensvetter das Championat noch streitig z-
machen ober doch wenigstens auf den zweiten Platz zu ge
langen . Max Schmidt war bekanntlich wegen versuchte
Täuschung der Rennleitung — bei Rennen in Horst
Emscher — für vier Wochen die Lizenz entzogen worden , wo
durch er wertvollen Boden einbützte . 40 ■Siege hat Ma
Schmidt . E . Grabsch , „ Jule

"
Rastenberger , W . Held un

K . Buge find die nächsten in der Rangliste der Flachrenn
reiter .

Bei den Hindernisreitern ist die Lage noch längst nich
so geklärt . Der Westdeutsche Hans Weber und der Berlin « .
I . llnterholzner sind die ersten Anwärter auf den
Titel , llnterholzner wat am letzten Dienstag im Straus¬
berg zweimal erfolgreich und führt jetzt bei 24 Siegen mit
einem Punkt Vorsprung vor dem Titelverteidiger Hans
Weber . R . Änderte liegt mit 19 Siegritten an dritter
Stelle ebenfalls noch günstig im Wettbewerb vor Willi
Wolff mit 18 und dem überraschend stark nach vorne ge¬
kommenen westdeutschen I . Hochstein mit 16 Siegen .

Regeln .
Verein Wiesbadener Kegler .

Nachdem der dritte Lauf der Einzelmeifter -

fchaft auf Asphalt für 1937 mit 100 Äugeln beendet

ist . hat fich eine starke Spitzengruppe gebildet , in der mit

gutem Vorsprung Kurt Schulz vom Klub „ Haarscharf
"

, der

wiederum feine gute Form mit 564 Holz unterstrich , die

Führung übernommen hat . F . Holl - „ Rheingold
"

, der mit

573 Holz großartige Leistungen zeigte , konnte sich vom 6 .

auf den 2 . Platz ro .' schieben , während das übrige Feld z. T .
mit geringen Abständen folgt . Glänzende Ergebnisse er¬

zielten roch K . Förster - DKG . 1900 . der 582 Holz warf ,
B . Kimmel - „ Tau .rus " 571 Holz , Rittmann - „ Reunerstolz

"

560 . Walter - „ Tauiius " 562 . Sinn - KSK . 553 , Happ und

Hellmuth ( beide „ Mars " ) je 547 Holz , A . Großmann -

„ Neunerftolz
" 545 Holz . Nach 300 Kugeln ( Durchschnitt

1500 Holz ) führen :

1 . Ä . Schulz - „ Haarscharf
" 1670 Holz , 2 . F . Holl -„ Rhein -

gold
" 1638 , 3 . A . Meyer - „ Catena " 1629 . 4 . siemon - „ Mars '

1617 , 5 . Scholl - „ Neunerftolz
" 1613 , 6 . Sinn - KSK . 1612 ,

7 . Hellmuth - „ Mars " 1611 . 8 . Geisel - .,Taunus
" 1609 , 9 . A .

Großmann - „ Neunerstolz
" 1604 , 10 . Braun - „ Mars " 1601 . Es

folgen der 4 . Lauf , dann der Endlauf mit 200 Kugeln . Rach
den bisher gezeigten Leistungen hat Kurt Schulz - „ Haar¬
scharf

" die besten Aussichten , den Meistertitel zu erringen .

befindet sich zur Zeit auf hoher See und trifft tn den

nächsten Tagen in Paris ein . Jacobs
'

Reife hat in der

Hauptfach « den Zweck , in Berlin mit Max Schmeling alles

Drum und Dran des Weltmeisterschaftskainpfes gegen Brad¬

dock zu besprechen . Wie verlautet , ist Jacobs , bei dem

Schmeling für den Titelkampf unter Vertrag steht , daran

interessiert , den Deutschen zu ein oder zwei Kämpfen vor

dem Braddock - Kampf zu veranlasien .
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Tragflachen erschwerte
durchschnittlichen Höhe

Beim weiteren

Landwirtschaftliche Rundschau . e

in das

Berstärtter HJ . - Landdienst 1937 .

Per . Im
Panik in New Yorker Ainos

KEIN Regenschirm

Radio
Leffler

Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Taunusstraüe 13 und RheinstraBe 41

K«M

650 790 890 975 IO50

Heatern
in den ver -

Furchtbares Verbrechen in Galatz aufgedeckt .

Acht Mensche « von unbekannten Tätern ermordet .

Bukarest , 30 . Okt . Ein grauenhaftes Verbrechen wurde

Myllifon fliegt Rekord über den Nordatlantik

Harbour Grace bis London in 13 Stunden , 16 Minuten .

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Es wird behauptet , daß di « Explosionen mit Arbeiis -

streitigkeiten im Zusammenhang stehen . Die Besitzer der

Kinos bestreiten jedoch die Richtigkeit dieser Meldung .

wuchtige Schläge zerschmettert .
Es wird angenommen , daß es sich um mehrere Täter

handelt . Ein Eeldschrank , der sich im Laden befand ,
war aufgebrochen und ausgeraubt . Weitere

Indizien und Spuren der Verbrecher fehlen bisher .

zu beheben , fei die Gründung einer ieichs - Schäser
schule geplant . Durch Einführung der Woll -Leistun «
Prüfungen werde auch hier Qualitässteigerung errei
werden .

een in einer Blutlache liegend gefunden ,
jsuchen des Hauses fand man im Keller

die Leichen zweier Kinder und eines Greises , die offenkundig
vor den Mördern geflüchtet waren . Bemerkenswert ist , daß
die Mörder ihre furchtbare Tat nicht mit Waffen ,
sondern mit Hilfe von Selterwasserflaschen
verübt hatten . Die Schädel der Opfer waren durch

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Uuterhaltuugsblatt *.

die praktische 1O - Pf . -

— Eigentümer - Marke
f . Sci ambach. iohann sberget Strati 1, Put ach 4

Muster frei !

ater

RßichsloHorio
lür CtätiisbtodiaWutq -

* 2 * 1 52 G EW INNE UND 20 PITKNUEN

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

A . L . ERNST

Am Andreasmarkt und
Verkehrs - Sonntag nur

LsuermMiike
"

Wiesbaden , Kleine Sehwalbaeher Stralte 8

Mittagessen 60 Pf .

Stimmung u . Humor ! !

am Freitagmorgen in Galatz im Hause eines Bäcker¬
meisters aufgedeckt . Als der Laden zur üblichen Zeit nicht
geöffnet wurde und sich auch im Hause kein Lebenszeichen
regte , verschaffte sich die Polizei gewaltsam Zutritt .

Beim Öffnen der Tür stießen die eindringenden Polizei -
beamten auf die blutüberströmten Leichen des Bäckermeisters
und feinet Frau . Im nächsten Raum wurden die Leichen
von drei Bäckers

' " ' ' - - -- - -

Großer Hafenarbeitersireik
an der amerikanischen Westküste .

San Franzisko , 30 . Okt . Der angekündigte große
Hafenarbeiterstreik in den Häfen der amerikanischen

Pazifikküste ist trotz aller Schlichtungsbemühungen am

Freitagmorgen zum Ausbruch gekommen .
Über 200 Schiffe , davon allein in der Bucht

von San Franzisko 40 , liegen still . Der Warenverkehr

von 300 000 Tonnen , die täglich nach den Häfen
der Ostküste verladen werden , ist unterbrochen .

Außer den Hafenarbeitern sind in San Franzisko noch
800 Speicherarbeiter in den Ausstand getreten , wo¬

durch die großen Mühlen , Lebensmittelspeicher und Eis¬

lagerhäuser in Mitleidenschaft gezogen worden find .
Der durch den Streik entstehende Sachschaden dürfte täg¬
lich Zehntausende von Dollars betragen .

Es besteht die Gefahr , daß sich der Hafenarbeiter¬
streik nicht nur auf die Atlantikhäfen , sondern auch auf
die Häfen im Golf von Mexiko ausdehnt , da die Hafen¬
arbeitergewerkschaft in New Orleans ebenfalls den

Sympathiestreik angekündigt hat .

Sie werfen kein Geld zum

Fenster hinaus
wenn Sie Ihre Bedarfs - und Werbedrucksachen in
unseren Werkstätten hersteilen lassen . Wir geben
diesen das Aussehen , das mm Kauf anregt und
würdig repräsentiert .

L . Schellen berg
" sehe Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Ein weiteres Todesopfer des Dortmunder Berkehrv -

nnglücks . Das schwere Derkehrsimglück , bas sich in der Nacht

zum Freitag in Dortmund ereignete , hat leider ein weiteres

Todesopfer gefordert . 3m Krankenhaus erlag am Freitag -

vormittag noch ein zweiter Bergmann feinen schweren Ver¬

letzungen . Bon den in den Krankenhäusern untergebrachten
Verunglückten sind vier schwer und zwei leichter verletzt . Die

Ermittelungen nach der Ursache des Unglücks sind noch nicht
abgeschlossen .

Richtfest am Neubau der Kasernen des Regiments
„ General Göring

"
. In Reinickendorf - West un -_

mittelbar am Tegeler Schießplatz sind neue Kasernen¬
bauten für das Regiment „ General Göring

"
errichtet

worden . Am Freitagnachmittag fand in Anwesenheit
von Generaloberst Göring das Richtfest statt , zu dem

zahlreiche Ehrengäste erschienen waren . Vor den 4500
Arbeitern und Handwerkern und dem in Parade -

aufstellung angetretenen Regiment hielt Generaloberst
Göring eine Ansprache .

Motorschiff „ Schwabenland
" in Bremen . Der Flug¬

zeugstützpunkt der Deutschen Lufthansa „ Schwabenland
"

lief in der Nacht zum Samstag im Bremer Freihafen
ein . An Bord befand sich der Leiter des Nordatlantik -

Flugdienstes der Deutschen Lufthansa , Frhr . v . Budden¬
brook . Bei einem Betriebsappell sprach der Kapitän
des Schiffes jedem Vesatzungsmitglied seinen beson¬
deren Dank aus und überreichte sämtlichen Leuten im

Auftrag der Lufthansa ein gerahmtes Bild der

„ Schwabenland
"

.
Unwetter in Österreich . Seit Donnerstag wird Öster¬

reich von schweren Unwettern heimgesucht . In Wien regnet
es seit 24 Stunden ohne Unterlaß . Wasser und Wind haben

rihlreiche
Schäden verursacht . Im Staubecken des Wien -

lasses stieg der Wasserstand so stark , daß die Feuerwehr
eingreifen mußte , um die von dem Treibholz versperrte
Schleuse wieder freizumachen . Auch über Salzkammer¬
gut brauste ein Wirbelsturm hinweg , der besonders in den
Wäldern großen Schaden anrichtete . Bei E b e n s e e wurde
durch einen Umstürzen den Baumstamm die Leitung der Bun¬
desbahnen unterbrochen , so daß die Züge große Verspätungen
erlitten .

mehr als 958 000 auf die Eignung zur Übernah
gerichtliche Verzeichnis der erbhoffahiaen Besitzungen ge¬
prüft , 240 000 davon wurden als für die Eintragung unge¬
eignet ausgeschieden . Unabhängig von der Anlegungs¬
statistik wird eine besondere Zählung der Fläche der einge¬
tragenen Erbhöfe durchgeführt . Für das Deutsche Reich er¬
gibt sich hiernach bisher eine Erbhoffläche von rund 14,5
Millionen Hektar . Die durchschnittliche Größe eines
Erbhofes beträgt 22,74 Hektar . Rur 395 Höfe sind größer

Lonbou , 30 . Okt . In der neuen Rekordzeit von
13 Stunden und 16 Minuten ist dem englischen Flieger Sim
Mollison zum drittenmal die übersliegung des Atlantiks
geglückt .

Mollison war Donnerstagabend von Harbour
Grace in Neufundland abgeflogen und traf heute vor¬
mittag wohlbehalten im Londoner Flughafen Croydon
ein . Eisbildung auf den Tragflächen erschwerte anfänglich
den Flug , der in einer durchschnittlichen Höhe von 5000
Meter durchgeführt wurde , doch besserte sich später das Wetter
beträchtlich . Die zurückaelegte Strecke beträgt etwa 3700 Kilo¬
meter . Mollison beabsichtigt , schon Ende dieser Woche nach
Kapstadt weiterzufliegen .

Drei Jahre Anerbengerichte .
Drei Jahre sind vergangen , seit das Reichserbhofgesetz

in Kraft trat Dr . Karl Hopp , Erbhofaerichtsrat int Reichs¬
justizministerium , gibt aus diesem Anlaß in der „ Deutschen
Justiz

" einen Überblick über die Arbeiten der Anerben -

gerichte . Was hier in stiller und unverdrossener Kleinarbeit
in diesen drei Jahren geleistet worden sei , fei ein nicht un¬
wesentliches Teilstück nationalsozialistischer Aufbauarbeit ,
aus das die Behörden der Justizverwaltung mit berechtigtem
Stolz zurückblicken könnten . Die Hauptaufgabe der Anerben¬
gerichte bestand zunächst in der Anlegung der Erbhöferolle .
Bei 644123 Höfen war am 1 . 7 . 1936 das Anlegungsver¬
fahren durch Eintragung in die Erbhöferolle endgültig ab¬
geschlossen , rund 92 v . H . aller Erbhöfe waren damit
eingetragen . Von 1610 Änerbengerichten konnten 640 die
Anlegungsarbeiten für ihren Bezirk völlig qbschließen . Von
den in den Eemeindeverzeichnissen stehenden Höfen wurden

New York , 30 . Okt . In a
New Aorks , die alle einer F ------ . . .
schiedensten Stadtteilen liegen , erfolgten gleichzeitige Explo¬

sionen von Tränengasbomben . Die Kinos waren stark be¬

sucht . Durch die Explosion wurden die Fensterscheiben ein¬

gedrückt . Es entstand eine Panik . Insgesamt wurden 4 5

Personen gasvergiftet oder durch Glossplitter

Anerben übergeht . Rur in einem geringen Bruchteil der
Fälle handelt es sich um die Veräußerung des ganzen Erb¬
hofes . In 1660 Fällen wurde die Zustimmung zu Abweichun¬
gen von der Anerbenfolge erteilt . Auch Abmeierungsver¬
fahren find schon in größerer Zahl anhängig geworden . In
176 Fällen wurde die Entziehung der Verwaltung und
Nutznießung angeordnet . Viele weitere Fälle haben sich
dadurch erledigt , daß der Bauer freiwillig den Erbhof dem
Anerben überließ .

Steigerung der Schafbestände
Der Reichsbevollmächtigte für die deutsche Schafzucht

und Leiter des Reichsverbandes der deutschen Schafzüchter ,
Freiherr von Gumppenberg , erklärte vor Mitgliedern des
Reichsverbandes , daß zweifellos eine der wichtigsten Auf¬
gaben in der Erzeugungsschlacht die Steigerung der deutschen
Schafbestände fei . Mit der bisherigen Erhöhung der Zahl

als 125 Hektar und erlangten die Erbhofeigenschaft auf
Grund einet besonderen Zulassung durch den Minister . Im
Jahre 1935 wurden rund 84 000 Verfahren anhängig , die die

Genehmigung von Veräußerungen , Belastungen , Verpachtun¬
gen und Teilungen von Erbhöfen betreffen . In 54 000
Fällen wurde die Veräußerung genehmigt , wovon aber eine
erhebliche Zahl auf die begünstigten Übergabeverträge ent¬
fällt , durch die der Erbhof zu Lebzeiten des Bauern auf den

vorhanden seien . Damit marschiere defe Provinz an
Spitze aller deutschen Gaue . Gewisse Shwierigkeiten betet
der Vermehrung der Schafhaltung die Raffung des Schaft
Nachwuchses . Es bestehe Mangel ai gutausgebildelt
Schäfern . Um diesen Mangel an hervoragenden Fachkraft ,
zu beheben , fei die Gründung einer ieichs - Scliäser

Auf einer vom Reichsnährstand ir Goslar abgehaltcu
Tagung der Führerschaft des Landdieltes der Hitlerjuae
wurde der Einsatz des Landdienstes ir kommenden Jahr eE
klärt . Nach dem Ergebnis der Arbeittagung wird der 6ty
satz für 1937 erheblich verstärkt werde , Der Landdienst W
Hitlerjugend sieht im Dorfgmpp ^ eX njayI « ’*e
nehmste Aufgabe . Er erkennt aber die Norwendigktt ■
Betriebsgruppen an , da deren Einsatz aui Sichetstellun , *
Ernährungsgrundlage unseres Volkes , aber auch im 5etetg
der Landdienftarbeit selbst notwendig ist . Die praknck
Forderung des Dorfgruppeneinsatzes wird für das tttir
Jahr garantiert . Ebenso wird die GemeinschaftsunterlnD
güng dieser Gruppen als notwendig anerkannt . Der AciM
nährstand wird die Voraussetzungen dafür schaffen . Fench
wird vom Reichsnährstand geprüft , wieweit es möglich W
einen Teil der in Betriebsgruppen stehenden LanddirnW
zur Landarbeitslehre zuzulassen . Die Bestimmungen da»
werden voraussichtlich so gefaßt werden , daß Jugendliche , lk
sich ein Jahr in den Betriebsgruppen bewährt haben und L»
zur Landarbeit zeigen , unter Anrechnung dieses An
beitsjahres das zweite Jahr der LandarbeitslehreM
einer Dorfgruppe verbringen . Die Festigung und Stetig ®
der Arbeit erfordert das Heranziehen bäuerlicher ÄßH
zum Landdienst der HI . Da der Westen des Reiches <
seinem Bevölkerungsüberschuß von bäuerlichen ÄleinbetriM
dafür besonders geeignet erscheint , soll die Gewinnung *

Jugend besonders dort betrieben werden .

der Schafe von 3,4 Millionen 1933 auf 5 Millionen «
1 . Juli 1936 sei zwar schon Beachtliches erreicht , aber ki
erst ein Anfangserfolg im Hinblick auf das notwendige M
zustandegekommen . Die Angleichung uiferer Schafzucht nch
- Haltung an den Bestand des Jahres l >20 , wo rund 8 Mb
Honen Schafe in Deutschland vorhanden waren , müße dM
nächste Ziel sein . Daß es bei gutem Stillen erreicht mettet
könne , zeige das glänzende Beispiel der Provinz Sachse »
wo bereits wieder über 93 v . H . des Sckafbestandes von 19

' Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 12 .00 Konzert . 14 .00 Musik von
Strauß . 15 .00 Echo aus der Kurmark . 18 .00
fingen

^
und

Spielen eigene Schlager . 18 .50 Musik von

Breslau : 14 .50 Die bunte Sonntagsstunde
Klaviermusik . 19 . 15 Ungarische Volkslieder . 2010 S ?
zahl " Hörspiel .

Hamburg : 14 .00 Kinderstunde . 15 .20 Klavien »^ .
von Schubert . 18 .00 „ Gutenberg

"
. Hörspiel . 18 .45

20 .00 Volkskonzert .
Köln : 14 .00 Unterhaltungsmusik . 15 .10 Sjerbi ^ S

16 .00 Nette Sachen aus Köln . 18 .00 Funkappell alter 2, ^ 5
soldaten . 20 .00 Konzert . 21 .00 „ Das Ende des Lebens

"
^

spiel .

Königsberg : 14 .45 Schallplatten . 16 .25 SBas -
gern hört . 20 .00 Militärkonzert . 22 .35 UnterhaltnngsWM

Leipzig : 14 .50 Volkstümliche Musik . 16 .00
Nachmittag . 18 .20 Kammermusik von Weber . 20 .00 ttJÜT
Haltungskonzert .

München : 12 .15 Konzert . 14 .45 Das Funkkannm ^ D
spielt . 15 .05 Konzeitstunde . 18 .20 Aus fränkischem SthaS ?
20 .00 Orchesterkonzert . 22 .30 Nachtmusik .

Saarbrücken : 15 .00 Saarpfälzische Chorstunde 15»
Schöne deutsche Kammermusik . 16 .00 Unterhaltung »«
19 .00 Musik aus nordischer Landschaft .

Stuttgart : 14 .00 Märchenstunde . 15 .00 Brasilianisch»
und japanische Volkslieder . 15 .30 Chorgesang . 18 .40
platten . 19 .40 „ Don Giovanni "

. Oper von Mozart . ‘M *
Musik von Schubert .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

W .- Biebhdi : Horst -Wessel - Straße
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